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Der Hemd hat vünamünde geraum.
Die Russen wurden über die livländische kia gejagt. — Kn der italienischen Zront alles gut.

Lin bedauerliches Echo.
Herr Wilson bat über die Adresse des Pavstes »um

deutschen Volke gesprochen. Sein Iiel ist das enaliicke : den
politischen Unfrieden im deutschen Volke au nübrcn und aus
diesem Wcae an der Zermürbuna des deutschen Sieaeswillens
und der militärischen , unüberwindlichen Widerstandskraft
wirksam an arbeiten . Auf den bewährten Parteibader , ae-
boren aus politischer Kurzsichtigkeit und theoretischer Der-
blenduna . diesen Erbfeind deutscher Grütze, »ebt mm so und
so vielten Male die Spekulation derer , die uns mit den
Mitteln der Diplomatie vernichten möchten, weil ihr Schwert
sich m unserer Ueberwinduna als m schwach erweist . In
das Garn der politischen Nicberlaae trotz der militärischen
Siege könnte das deutsche Volk aber nur geben . wenn e8 im
Inntrn selbst den Lockrufen verfiele , wie sie ein Wilson in
seiner Note an den Papst erneut ertönen lätzt.

Jur Ebre des deutschen Volkes kann es aesaat werden:
die erdrückende Mehrheit hat nur Abicheu gegenüber dem
widerwärtigen Machmerk Wilsonscher Heuchelei und Ber-
schlaaenbeit aufaubrinaen vermocht, eine Wiaae . die an Ur-
svrünalichkeit und deutscher Würde nichts au wünschen übria
liest. Dies auch entivrach dem Bewusstsein deutscher Sieae wie
der nüchternen WÜrdiauna der aesamten militärischen La,ae.
die unseren Icjnden keine Hosfnuna . keine Wahl meür lätzt.
wenn das deutsche Volk nur politisch die Nerven behält.

Um so verwerflicher und würdeloser ist die Art . wie sich
der „Vorwärts " aum Vollstrecker der Wilsonicken Wünsche
und Interessen macht. Nach allem , was voranaina . bat tick
die Partei des Herrn Scheidemann ia so weit für den Frieden
um ieden Preis ausaeaeben . und damit doch immer nur neue
Widerstände qeaen einen tatsächlichen Friedensschluss im
feindlichen Laaer bervoraeruien . dass man endlich alauben
sollte, die Grenae sei selbst für soaialistsschc Unbclehrbarkeit
nicht mebr au überschreiten. Leider ein Irrtum ! Die deut¬
sche Demokratie vom Schlage des „Vorwärts " aeiat sich
anscheinend iedcr feindlichen Zumutung aewachsen. io auch
der. datz sie die schamlose Wilionsche Unterstellung hinnimmt,
die Feinde hätten ein Recht, uns politisch aH ein Heloten¬
volk anauseben und deshalb Iriedensvcrbandmnaen mit uns
abaulehnen . Die ftolgerunu . die der „Vorwärts " an diese
Voraussetzung der Wilionschen Verleumdung anknüvst . be¬
wegt sich in den Bahnen seiner politischen Iordernna der
schleunigen Umwälauna unserer Bcrsassunasverbältnisse und
des bedinaunaslosen Ueberaanas aur Parteiberrschaft in
Deutschland . Diese demokratischen Ziele decken stch ia leider
au sehr mit den Wilionschen Wünschen und Forderungen,
mit den Interessen unserer Feinde . datz der „Vorwärts " der
Veriuchun ». in das Wilionsche Garn au gehen, nickt bat
widerstehen können. Und dieie Interessengemeinschaft bat
das Oman des Herrn Schcidemann io verblendet , datz es
bedenkenlos die volittiche Zerrnürbi ' n»sorheit am dent ' cken
Volke leistet , die das nächste Ziel unserer Feinde aur Herbei¬
führung eines ihnen brauchbaren Briedens ist.

Damit bat leider Herr Wilson einen Erfolg im deutschen
Volke eralelt . den ibm ieder Vaterlandsfreund mitzaönnt und
den wir nach der schnöden Behandlung , die die deutsche
Frievensberciti ' ckaft im Echo unserer Feinde gefunden bat.
für unmöglich aebalten batten . Um io mebr . als Hie Heuchelet
der Wilsonicken Methode au dick ausaetraaen ist. um un¬
erkannt au bleiben , denn wenn man ernsthaft vrüien wollte,
wie es mit dem Bolkseinilutz auf den politischen Wille « der
Regierung in den fragen der auswärtiaen Politik besteilt ist.
so mutzte auch der fortschrittlichste Demokrat bei einigem
guten Willen in der Lage sein, au erkennen , datz dies« aus¬
wärtige Politik nirgendwo autokratiicher geführt wird wie
in den sogenannten demokratisch regierten Ländern unterer
Feinde , und niraendwo demokratischer als bei uns . Herr
Wilson führt die auswärtige Politik selbstherrlich un¬
umschränkt. Das englische Kabinett lätzt sich ebenfalls in die
Führung der auswärtiaen Politik von der Volksvertretung
nicht dreinreben . Wie von der enalischen Neaieruna mit
entaeaenstebender Meinung verfahren wird , kennaeicknet die
Vatzverweigeruna vor aller Welt . Nickt anders liegen die
Dinae im nationalistisch überbitzten Frankreich und in
Italien . Und schlietzlick die Methode Kercnskis , ieden Wider¬
stand aeaen seine arotzruistsche Politik mit Blut und Eiien
ausrvtten au wollen , dürste reckt wenig demokratisch sein.
Ueberall bat die politische Entwicklung die Varlamenisrechte
im Krieae aurückaedränat und die Diktatur in der Führuna
der Neaierilnasae ' chäfte gesondert. Die gegenteilige End-
wickluna ließt in Deutschland vor . Hier hat die Reaiernna
in weitestgehendem Matze aus die Volksvertretung c-ebört
und ihr im Ausschutz beim Reickskanaler ein Organ aur
Mitberatung der intimsten Frauen der deutschen Auslands-
volitik eingeräunü . Es sollte deshalb auch dem „Vorwärts"
nicht so schwer fallen , die Heuchlerstirn Wilsons erkennen.

. wenn er nur gewollt batte. Datz er es nickt wollte oder
konnte, ist für die deutsche Sache tief bedauerlich stellt den
„Vorwärts " anderseits aber auch ausserhalb des einfachsten
volitücken Empfindens der erdrückenden Mebrbeit des deut¬
schen Volkes , das in Herrn Wilson feinen übelwollendsten
Teaner siebt.

Abendbericht der Grossen Hauptquartiers.
Berlin.  4 . Sept . iAmtlich.i

Im Westen auslcbende Gesechtstätiakeit.
Im Oste« wurden die Russen über die livländische Aa

anrSckaeworse » .
Dünamünde  ist vom ftein &e geräumt.

*

Russische Darstellung ber deutschen Offensive.
Petcrsb ura.  4 . Sept . tWolsf -Tel .i

Melduna der Petersburger Telegravbenaaentur : Die
Offensive der Deutschen an der Westfront bei Riga begann
am 1. September um 7 Ubr morgens mit einem Anarisf
auf die Stellungen bei Uerküll . Nach mehrstündiger Bor^
bereituna durch Artillerieieuer ainacn die russischen Truvven.
welche die Düna verteidigten , aurück. Den Deutschen gelang
es. bei Uerküll auf Brücken auf das reckte Dünaufer über-
auaehen . Die russische Infanterie konnte trotz alänaender
Wirkung der Artillerie , womit ste eine der Brcken aerstörte.
den Vorstotz der 'Deutschen nickt ausbalten . Der Feind aoa
daraus Nutzen und erweiterte seinen Eriola schnell. Er be¬
gann nach Norden voraudrinaen . Gegenangriffe der Russen
sind erfolglos geblieben.

Eine holländische Stimme.
Amsterdam.  4 . Sevt . sPrivat -Tel .. ab.i

Die Ereignisse , die sich auf dem Nordostteile der Ostfront
aSsvielen . erregen hier arötztes Interesse und Erstaunen nickt
nur wegen der vielfachen Annahme , datz die Mittelmacht«
infolae des von allen Seiten ausaeübten Druckes au einer
so grotzen Offensive nickt mebr imstande sein würben , son¬
dern auch wegen der überraschenden Schnelligkeit des Han¬
delns . deraufolae Riga nack einem Kamps von noch nickt
awei Tagen fiel . Nach den vorliegenden Stimmen au ur-
teilen , siebt die Presse mit ausserordentlichem Interesse den
Folgen der Offensive und ihrer Weiterentwicklung entgegen.
„Nieuwe Courant " schreibt: Eine grosse Wolke steht man in
Petersburg aus dem Südwesten anssteiaen Die warnenden
Stimmen , die so kräftig aus die Gesahr binwieien . in der
Russland sich befand , waren augenscheinlich nicht imstande,
das Unheil abauwenden . Das Bi ->" --innert an die letzten
Kämpfe an diesem Frontabschnitt in der ersten Halite deS
Monats Januar dieses Jahres . Es mutzten acht Monate ver¬
geben. ebe dieser Frontabschnitt von neuem in steigendem
Interesse stehen konnte . Nun sind die Rollen vertauscht , und
die Deuticken haben sich mit der ihnen eigenen und über¬
raschend kommenden Eneraie in den Besitz der Stadt und
des Golfs von Riga gesetzt. Mit grossem Interesse wird
überall der Weitcrentwicklnna dieser Offensive entacaen-
aeiehen.

Die Zuverlässigkeit der russischen Truppen.
Stockholm,  4 . Sevt . lWolff -Tel .)

,«Svenska Dagbladet " erfährt aus Havaranda : Da
einige russische Triippenabteilungen eigenmäcktia ihre Stel¬
lungen an der rumänischen Front verlicssen . ersuchte der
Oberbefehlshaber Kocnilow . telegraphisch den Ministerprä¬
sidenten Kerenski . schleunigst die Massnahmen durckzuftth-
ren . die auf der Konferenz in Moskau voraeschlagen wer¬
den seien. _

Amtlicher»sten.-ung. Tagesbericht.
Wien.  4 . Sept . lWolff -Tel .f

Amtlich wird verlautbart.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.

Nordwestlich von Focsany brach ein Angriff ber Russen
und Rumäne » zusammen . Südöstlich von Caernowitz er¬
oberte « « nsere Truppen in zähem Ringe » eine stark ver.
schanzte Höhe . Deutsche Korps babcu Riga in stegreichem
Ansturm genommen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlies ohne grötzerc Infanterie-

kämpfe. In der Nacht schlugen wir bei Kalo und Madoni
italienische Borstösse ab. Seit heute früh sieben wir am
Nordhan «, des Monte San Gabriele erneut in heftigem
Kampf . Triest ist wieder von feindlichen Fliegern ange¬
griffen worden.

Der Cbef des Generalstabs.

Minister Sturmer gestorben.
Petersburg.  4 . Sept . lWolss-Tel .i

Der ebemaliae Ministerpräsident Stürmer ist t« Ältest
von 77 Jahren an Urämie gestorben.

Fliegerangriff auf Lahr in Baden.
Karlsruhe.  4 . Sevt . lWolsf-Tel .i

Heute Mittag bervarke« feindliche Flieger das offene Lahr
mit Bomben , durch die zwei Personen getötet «nd drei schwer
verletzt wurden . Der angerichtete Sachschaden ist gering.

Der letzte Fliegerangriff auf England.
Haaa.  4 . Sevt . lPrivat -Tel .. zb.i

Reuter  meldet amtlick: Feindliche Flisaer kreuaren am
Montaa II Ubr über der Küste und warfen an verschiedenen
Stellen Bomben ab . Bisher liefen noch keine Nackcickten
über Verluste an Menschenleben oder Schaden ein. Eine
Anzahl unserer Flieger vcrfolate den Feind.

Ein späteres Telegramm besaat : Ein einzelnes Fluaaeua
unternahm in der Nacht aum Dienstaa einen Anariss auf
die englische Küste und warf Bomben auf Dover ab . l Ein
Mann wurde getötet , vier Frauen und awei Kinder ver¬
wundet.

Seeminea an der Südspitze Afrikas.
Kapstadt.  4 . D«vt . lWolff - Tel .s

Der Liniendamvier ..City os Athene" ist auf der Höhe
von Kavstadt au ? der Fahrt von New -Aörk am 10. Auaust
mit Volladung gesunken. Von 87 Passagieren sind 17 er¬
trunken . Das Untcrsuckunasaericht stellte als Ursache das
Auslaufen auf eine Mine fest. Dem Kapitän wurde dei
Fahrterlaubnissckei « aus sechs Monate entaoaen.

Amerikanische Heuchelei.
' Bern,  4 . Sevt . (Wolff -Tel.l

„Matin " meldet aus New-Aork : Aus dem österreichischen
Damvser „Martba " f84O0 Tonneni wurde die amerikanische
Flaag « gehisst. Der vor Wasbinaton liegende Dawvser
wurde von der Süivvina Board beicklaanabint und aur Ber-
füauna des Krteasdevartements für die Beförderung von
Truvven und Kricqömaterial aestellt. Eine amtliche Er-
kläruna beiaat : Trotzdem die Bereinigten Staaten nck ni ckt
mit Oe st er rei ch- U na a^ n im K r i e a s a u ftoit Etc be¬
finden . aestatiet ein internationales Geieb den Gebrauck
internierter Schiss« gegen Bezahlung und Entschädiauna Her
Besitzer. _

ver Brief des Herrn Gerard.
Berlin.  4 . Sevt . lWolff -T-l .i

Einer Reuterwelduna auiolae besprach der srübere
amerikanische BotsLakter Gerard in einer fünaüen Ber-
össentlickuna im „Daily Tclearaob " Ae letzten Taae vor dem
Kriege . Er eraäbltr . dass er schliesslich, als er einaeieben batte,
datz keine Hoffnung aus eine friedliche Lösung mehr vor-
banden war . einen letzten verzweifelten Versuch unternahm,
der in den Annalen der Diplomatie beispiellos sei. Er öabe
ssck nämlich brieilick an den Reichskanzler gewandt und ibn
gefraat , ob es denn aar nichts aebe. was die Vereinigten
Staaten tun könnten oder was er sonst au tun vermöckte. nm
den schrecklichen Krieg au verhindern . Er sei im voraus über-
aeuat . dass der . Präsident alle , seine Sckritte im Interesse
des Friedens billiae . Auf diesen Brief habe er nie
eine Antwort erhalten.  Einen Tag später sei die
Kriegserklärung an Russland ersoiat.

Gegenüber diesen Angaben sei festaestellt. dass ein Her-
artiaes Schreiben des Herrn Gerard deutscherseits n i em als
bekannt geworden ist. Weder Bethmann Holl«
weanochdas AuswärtiaeAmtistin den Besitz
eines solchen Briefes gelangt.

Li«e Zrage an Lloyd George.
Haag . 4. Sevt . lWolss-Tei .s

Der ..Nieuwe Rott . Courant " meldet : Anlässlich deA
BorschlageK Llood Georges , dass die Eingeborenen der deut¬
schen Kolonien selbst darüber bestimme" sollen, ob sie in
Zukunft noch bei Deutschland bleiben wollen , hielt die eng¬
lische BerciniguNa gegen Sklaverei in London eine Ver¬
sammlung ab . in dpr diese Frage erörtert wurde . ClmrleA
Burton trat aeaen den Vorschlag Llond Georges auf und
sagte unter anderem : Wenn wir die deutschen Kolonien mit
der Bearündnna annektieren , dass dies ber Wunsch der Ein¬
geborenen sei. rnüffeu wir es auch uns aef<' ffen lassen, datz
wir für Heuchler erklärt werden . Würden wir etwa bereit
sein , in Aeanvtcn oder Indien eine Abstlmmuna au ver¬
anstalten?

Das ist dieselbe Frage . hie wir seinerzeit Llovb George
entaeaermebalterr haben«
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Line Berichtigung des Königs von Griechenland.
Ä  Sein , 3. gept . lWolff -Tel .)
Der Schweizerischen Telcgraphen -Agentur ist aus St.

Moritz folgendes Telegramm zugegangcn:
König Konstantin beauftragt mich, Sie *u bitten , durch

Ihre Agentur folgende Erklärung Seiner Majestät der
Oeffentlichkeit mitzutcilen:

„Aus dem Expose , welches das gegenwärtige Mini¬
sterium der neulich in Athen einberusenen Kammer über
die von Griechenland während des europäischen Krieges be¬
folgte Politik entwickelt hat , ersehe ich, weniastens soweit
ich ans den bis jetzt veröffentlichten Berichten urteilen kann,
dchst in Bezug aus verschiedene wichtige Punkte , insbesondere
was meine Beziehungen zu den beiden Kabinetten and die
Haltung anbetrifft , die ich in der auswärtigen Politik des
Königreiches eingenommen habe , die Wahrheit e r n st -
lich entstellt  wurde , Ich fühle mich zu meinem größten
Bedauern gezwungen , dieser Darstellung ein formelles De¬
menti entgegenzusetzen ."

Unterzeichnet : Schiffskapitän Paverigovulo . Adjutant
des Königs der Hellenen.

Va 'dbrände um Toulon.
Bern,  4 , Sept . lWolff -Tel .)

Der „ Temps " meldet : Trotz des Eingreifens zahlreicher
Truppen war es infolge des starken Nordweitsturmcs un¬
möglich . der Nusbrettuna ei,ms Feuers , das aeaenwärtig
die schönsten Waldbestände des Departements Bar verwü¬
stet , Einhalt zu tun . Der Brand nähert sich Toulon,  Er
bauert nun schon de« 3, Tag an . Ein neuer Waldbrund ist
zwischen ,dem Fort Peyras und dem Semaphor ansacbrochen.
Der Fe stu ngs a.ü rte l von Toulon ist nun >nt h r
vom Fe ue r u mg e b e n.

Prozeß Zuchomlinolv.
m  Petersburg.  4 . Sept . lWolff -Tel .)
Meldung der Petersburger Telegraphen - Agentur.

Suchomlinow -Prozeß . Zeuge M i l j u k o w sprach sich über
seine Eindrücke gelegentlich einer Zusammenkunft mit
Suchomlinow im Zimmer des Dumapräsidenten während
der Erörterung über das große Militärprogramm aus.
Miljukow erklärte : Dieser Eindruck war entmutigend . Alle
Teilnehmer au der Besprechung erkannten einstimmig . daß
Suchomlinow die Verteidigung Rußlands nicht sicherstellcn
konnte . Trotz des im Februar 1914 in der „Vörscnzeitung"
unter dem Titel „Wir sind bereit " erschienenen Artikels , der
unter Mitwirkung des früheren Ministers geschrieben
wurde , der auf diese Weise Rußland wissentlich täuschte , ob-
wohl cr die militärische Schwäch« des Landes gut kannte.
Ein Fahr darauf , im Februar 1915, hielt Suchomlinow , als
die betrübenden Ergebnisse dieser Schwäche außer Zweifel
standen , noch einmal in einer privaten,Zusammenkunft von
^nimamitaliedern eine optimistische Rede , in der ex ver¬
sicherte , alle Maßnahmen seien ergriffen , um die russische
Armee reichlich zu verproviantieren . — Der Zeuge (st ut s ch-
k o w, Präsident der dritten Duma , sagte ans : Fm Juli 1914
vegrifsen die Dumamitgliedcr vollkommen , daß Rußland
am Vorabend von Ereignissen von höchster Wichtigkeit stand,
denn die Berichte aller russischen Militärattaches meldeten
übereinstimmend die Kriegsvorbereitungen Deutschlands
und Oesterreich -Ungarns . Die Dumamitaliedcr begriffen
auch , daß , wenn Suchomlinow im Amte bliebe . Rußland
überrascht werden würde . Gutschkorv erklärte , alle Anstren¬
gungen , die Verproviantierung der Armee zu oraanisieren,
seien ain den Widerstand Suchomlinows , dieser unheilvol¬
len Perivnlickkeit der russischen Geschichte. gestoßen . Er be-
rimtetc darauf , wie er sich über den Svion Miassoicdoco
nabe unterrichten können , den Suchomlinow offen begün¬
stigte und _ schloß mit der Erklärung : Rußland ist in den
großen Krieg ohne die geringste Vorbereitung eingetreten,
wofür die Schuld vollkommen Suchomlinow zufällt , der der
einzige Verantwortliche für alle russi 'che Niederlagen ist.

Dar neue Ministerium seidler.
Von unserem ständigen Mitarbeiter.

^ D » Wien , 31. August.
Das neue Ministerium Seidl » ' ist kein aanz neues Mini¬

sterium . Einige seiner Mitglieder : die ibm früher unter Hem
ibeicheidemn Titel von Leitern angehörten . sind jetzt wirkliche
Minister geworben , und zu ihnen stießen einige neue Per¬
sönlichkeiten . meist wie sie dem höheren Beamtenstand ent¬
nommen . Bei dieser zweiten Gruvve wurde neben der saeb-
lichen Tüchtiakeit auch die nationale Znaehöriakeit in Be-

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 5. September,

N îegsereignisse vor einem Jahre . M

„l ) ie gut deutsch allerwege ".
Roman von Riktor Helling.

M - Fortsetzung ., (Nachdruck verboten .)
Covuriabt 1917 bei C . Schmidt . Berlin.

Wenn ich der Familie doch hellen oder raten könnte ! dachte
er . Aber wie sollte er diese Sache führen ? Hatte er es über¬
haupt noch in der Macht , etwas für die Familie Deutieb-
bein zu tun ? Durfte er es denn ? „Drinaen wir au ? Zah¬
lung, " hatte der Vater aeiaat . „Er kann nicht zahlen !" Dahl-
heimer und Direktor Grawe von der Tiskontobank hatten
es ibm versichert . Aber vielleicht konnte -der Baron es doch,
er konnte es vielleicht in abieübarer Zeit . Hinausicknebcn —
wenn auch nicht lanae . denn zum Aufkäufen der großen
Schuldtitel , die bereits im Bcsttz der Firma Pfeifer u . Iunck
waren , gehörte viel flüssiges Kapital . Es kam nur ein Ver¬
gleich mit der väterlichen Firma in Frage . Der ejnziae
Auswea war das . . .

. Wie aus seiner Gedankenkette heraus iaate plötzlich Dahl-
heimer : „Wenn wir .die Sache binauszöaern — Gott soll es
verhüten — . kann alles verloren aehen . Ich . Herr Iunck.
glaube zwar nicht an Wunder , und noch weniger an reiche
Onkels in Amerika , aber der Baron hat mir aeaenüber
etwas von einem Erbichastsvrozcst aesaielt . den er in Schott¬
land führt . Schlösser , die im Monde liegen !" Er lachte . „Nee.
Herr Iunck . liier heißt es bandeln , zufaiien ! Wenn ich mich
arob ausdrücken soll : die Klavve zumachen , bevor daß uns
die Beute entwischt . Mit anderen Worten : die Firma
Pfeifer u. Iunck darf den Leckerbissen nicht erst lanae be-
liebänaeln . sie soll Ernst machen und die Restünvotbek staute
veöe in ihre Hände krieacn !"

Als Hans Heinrich zerstreut schwieg , iaate er noch ein¬
mal : „Man muß es dem Herrn Baron heiß machen !" Dabei
machte er für sich die Bemerknna : Was ist dieser Iunck
junior für ein schlechter Geschäftsmann ! Der Rater dieie
erstaunliche Schaffenskraft . diese zähe Ausdauer — und der
Sohn scheint eine emviindiame oder ästhetisch anaeleate
Natur zu sein. Man soll es iaaen!

Hans Heinrich versuchte abermals die Laae kübl zu über¬
denken . Es war und blieb für ibn eine aualvolle llcber-
leg-una . Wie sollte er nur die Sache führen?

„Man muß es dem Manne klar machen ." hörte er neben
sich die Stimme des Agenten . Faß er auf aütlickmm Weae

tracht gezogen : von den Deutschen abgesehen , haben die
Polen , die Südilawen und die Tichechen ihre nationale Ver¬
tretung im neuen Kabinett . Zum erstenmal ist ein Süd-
slawe Minister geworden . Sektionschcs Dr . v. Zolaer . ein
bekannter Staatsrechtslehrer der Wiener Nniversttät . im
ewigen literarische » Kamps mit den ungarischen Staats-
rechtslcbrern . Im Kabinett Seidler wird er eine Art Ver¬
mittler bei Beratungen , die mehrere Fachministcricn an-
aehen . sein . Vertrauensmann der Polen im Kabinett ist
Minister Dr . v . Tmardowski . Zusammen mit dem bisherigen
Leiter des Handelsministeriums , Dr . Mataia . wird ein
tschechischer Universitätsvrosessor . Dr . Horbarczcwski — der
erste Arzt , der in Oesterreich Minister wurde — die Vor¬
arbeiten für die Scbaifuna eines Ministeriums der sozialen
Fürsorge und der Volksaeiundbcit zu leiten haben.

Als Tscheche ist Gras Ernst Silva -Taronca ins Kabinett
aufaenvmmen worden . Daß er das Ackcrüauministerium
übernimmt , ist reiner Zufall . Es ist nicht der vermutlich init
der Landwirtschaft vertraute Großgrundbesitzer . sondern die
politische Persönlichkeit , die man für das Ministerium ge¬
winnen wollte . Heute schon ist man in varlamentariichen
Kreisen überzeugt , daß so wie Gras Clam . io auch Gras Silva-
Taronca das Ackerbauministerium nur als Svrunabrett zur
künftigen Ministerpräsidentichaft benützt . Er bat auch das-
sclb-e staatsrechtliche und nationale Programm wie Elam und
ist bei Beginn der acgcnwürtiaen Session von der Rechten
des Herrenhauses erst nach einer Kampfabstimmung zum Ob¬
mann gewählt worden : er war den Lobkowitz und Schwar¬
zenberg zu wenig tschechisch, zu sehr Anhänger des einheit¬
lichen und zentralaeleiteten Staates . Also ein Autonomist.
der an der Autonomie nicht erst dann Freude bat . wenn sic
den Gesamtstaat veröl,nmächtiat . Das seinerzeit hitr be-
svrvchene Länder - Autonomie - Programm des Minister¬
präsidenten Seidler dürfte seiner Ausfasiuna entsprechen.

Der Ministerpräsident selbst hat wenia Ehraeiz . als staats¬
rechtlicher Neuerer und Reformator der Berfassuna eine
aroße Rolle zu ivielen . Er ist. wohl mit Reckst, der Meinung,
daß die Bevölkcruna von der Rcnieruna zunächst vraktiiche
Taaesarbeit aui den Gebieten der Berwaltuna . insbesondere
der Ernäbrunas - und Kohlepsraae . erwartet . Hier ist drin-
aende Arbeit zu verrichten . die keinen Aufschub durch den
Einbruch langwieriger Erörterungen über Zukunstsvro-
aramme duldet . Darum empfahl sich in diesem Augenblick
ein Beamtenministerium , darum aber war auch seine Bil¬
dung nicht eben leicht : man sicht die Notwendigkeit solcher
Kabinette , die gewöhnlich kurzlebia sind und nach getaner
Arbeit verschwinden , wohl ein . Ehraejziae oviern aber nickst
aerne der Noiwendiakeit . Die Parlamentarier und die
Oeffentlichkeit sind aber nicht böie darüber , daß das Hand¬
werk einer vornehmlich von unvolitischen Anfaaben in An-
svruch genommenen Reaieruna wieder einmal geübten
Beamten überlassen bleibt . Wenn balbweas wieder Ordnung
heraestclll ist knnd zur Ordnung gehören auch der Ausgleich
mit Ungarn , die wirtschaftlichen Verhandlungen mit Deutsch¬
land und die Krieasstcucraeictzaebunal dann wird wohl die
hohe Politik und mit iür Graf Tarouca in den Vordergrund
treten.

Allrze politische Nachrichten.
Rcichstaasersatzwabl.

Amtliches Wahlergebnis der Reichstagseiiatzwahl im
Wahlkreis Ahrweiler -Mauen V am 30. August : Für den
Gnmnasialoberlekrer Johann Schmitz ans Andernach l .Zen-
truml wurden 3500 Stimmen und für Landrat Peter  aus
Manen sZentrum , 56 Stimmen abgegeben . Schmitz ist iomit
qewäblt.

Siebente Kriegsanleihe.
Wie wir erfahren , werden durch eine großzügige Aus¬

gestaltung der nunmehr von zahlreichen Versicherungsge¬
sellschaften aufgenommeneu Kriegsanleihe -Versicherungen für
jeden Einzelnen die denkbar weitgehendsten Möglichkeiten
und Erleichterungen für die Zeichnung von Kriegsanleihe
geschaffen werden , durch Leistung kleiner Betrüge in Wochen-
und Monatsrate » , in einem kürzeren oder längeren Zeit¬
raum . Damit wird eine sehr zweckmäßige Anvassung des
Zeichnuniisgcschäfts durch die Vcrsicherungsgeiellkchaften an
die besonderen Verhältnisse des kleinen Mannes erreicht und
jedem Gelegenheit geboten , die Kriegsanleihe zu unter¬
stützen . Nach den bisherigen Erfahrungn erfreut sich dir
Kriegsanleiheverfichcrung in den minderbemiitelten Volks¬
schichten großer Beliebtheit , dg jeder in der Laae ist . sich
nach einem sclbstgewählten Zeitpunkt ein oder mehrere
Stücke hochverzinslicher Kriegsanleihe in beliebiger Höhe
zu erwerben und damit allmählich ein kleines Kavital anzu-
sammeln.

bei weitem am besten täört . Ich habe ibm das schon ge¬
schrieben . Vrozesie kosten Geld , und die sollte er vermeiden.
Wenn Sie . Herr Iunck . nach Würdianna des schönen Besitz¬
tums . nunmehr Ihren -Herrn Vater dazu zu bringen ver¬
möchten . mich zu einer direkten Auseinandersetzung zu dem
Baron zu schicken, da bürae ich mit meinem Kopfe für den
vollsten Erfola . Die Spesen berechne ich allermedriast . es ist
mir Herzenssache — ans Ehrenwort ! Und da der Herr Vava
ein gediegener Geichäitsmann ist . . ."

Hans Heinrich horte nichts mehr — ihn durchblitzte ein
Gedanke . Davon durste nicht die Rede sein , baß Herr
Mendel Dahllieimer nach Mentone fuhr ! Der Gedanke war
ihm unerträalich.

Immer wieder redete während dör Fahrt ans dem Ein-
svänner mit seinen icklecltern Federn der Begleiter davon,
daß man die Gelegenheit beim Tckiovie nehme, , müsse . Dahl-
beimcr schien qeradezu Behagen daran zu haben , die Bruta¬
lität der Laae auszunutzen . Ais sie in Ovalenitza ankamen,
schütze Hans Heinrich Mkdiakeit vor und nahm einen Zu-
ichlaa zur ersten Klasse — nur um von seinem Bealeiter
loszukommen.

Sein Entschluß stand ietzt fest : er selber wollte und
mußte mit Herrn von Deutickibein verhandeln . Er fuhr vom
Sckstesiickien Batmhos geradewegs ins väterliche Geschäft.
Hier berichtete er von ieiv.cn Eindrücken , die den Alten
höchlichst befriediaten.

„Also doch was dran ! Und wirklich eine passable Bau¬
art . und auch die Laae erträglich ? Das blieb natürlich der
ivrinaeuüe Punkt , wie das Schloß imstande ist . Man hat
da schlimme Neberraichnnacn im Polnischen . Alles andere
ersieht ia u,Vereins aus den bealaubiaten Unterlagen , und
da sprechen die Zahlen , aber mit dem HerrichaftshauS wird
einem schnell einmal was in rosa voraemalt . was in Wirk¬
lichkeit arau in arau ist . So ein Neubau hätte Unsummen
verschluckt . Das wird Direktor Grawe freuen , was du da
berichtest ."

Er rieb sich die Hände . ..Uebriaens haben die Kinder
geschrieben . Siddn läßt grüßen ."

Er iah den Sohn von der Seite an . Scheinbar batte er
noch etwas auf dem Herzen , er schien iedoch noch nickt recht
zu missen , wie er e- in Worte kleiden sollte.

Inzwischen rückte Hans Heinrich mit seinem Plan heraus,
daß er es für angemessen balle , vorerst mit dem Baron von

5. September.
Andancrn der Sommcschlacht . — Russische Stürme im Osten-

Werke von Tntrakan erstürmt , Rumänen bei Dobridsch
geschlagen.

Mit unverminderter Heftigkeit wurde die große Schlacht
beiderseits der Somme weitcrgelämpst : 28 englisch -fran¬
zösische Divisionen griffen an . Bis aus kleine Vorteile , u . a.
die Besetzung von Clery , konnte der Feind keine nachhal¬
tigen Erfolge aufweisen , vor allem war von dem mit aller
Macht erstrebten und diesmal sicher erhofften Durchbruch
keine Rede . — Im Osten brachen russische Angriffe bei Zloc-
zow im Sperrfeuer zusammen , an der Karpathenfront er¬
neuerte der Feind seine heftigen Angriffe , ohne Erfolge zu
erzielen , bei Halicz wurde heftig qekämpst : die von den
Russen zwischen der Zlota Lipa und dem Dnscstr unternom-
menen Angriffe hatten die Rücknahme der mittleren öfter-
reichischen Front zur Folge . Die Rumänen lernten jetzt
den Ernst ihrer Lage kennen : 7 Werke von Tutrakan auch
Panzerbatterien , wurden erstürmt , bei Dobridsch wurden
starke russisch-rumänische Kräfte von den Bulgaren zurück¬
geschlagen.

Auszeichnnngen . Dem Herrn Polizeirat Welz,  den
Herren Rechnungsräten Steinbauer und Rauchbaar
sowie dem Herrn Polizeikommissar Schaeffer  unL dem
Herrn Kriminal - Polizejkonimissar Brandt  von der kgl.
Polizei - Direktion hier wurde das Verdicnstkreuz für
Kriegshilfe verliehen.

In de » Ruhestand getreten sind die im biesiaen Haupt¬
bahnhof stationierten Zugführer Schultz und Schaffner
I . F r i ck.

Tedanfeicr . Die Krieger - bezw . Militärvercinc des
Kreiskriegerverbandes Wiesbaden -Stadt feierten den dies¬
jährigen Gedenktag von Sedan dadurch , daß sie am Vor¬
abend an den Kriegerdenkmälern auf dem alten Friedhofe
und im Nerotal z»r Erinnerung an die gefallenen und ver¬
storbenen Kämpfer je einen Lorbecrkranz mit entsprechen¬
der Widmung niederlegte,, , Die Ansprache dazu hielt auf
dem alten Friedhof Kamerad Wilh . W e n g a n d vom Krie¬
gerverein „Germania -Alleinamna ", am Kriegerdenkmal im
Nerotal Kamerad Neu mann  von der Krieaer - und Mili-
tärkameradschnft „Kaiser Wilhelm 1l " . Von weiteren Ver¬
anstaltungen zu diesem Gedenktag « haben die betr . Vereine
dem Ernst der Zeit entsprechend in diesem Jahre Abstand
genommen.

Hindenburg als Pate eines Kaufmanns - Erholungs -
Heimes . Generalfeldmarschall von Hindenburg hat der
Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns - Erholungsheime,.
Sitz Wiesbaden , auf deren Bitte bin seine Bereitwilligkeit
ausgesprochen , die Schirmherrschaft über deren neu erbautes
Heim in Bad Land  eck in Schlesien zu übernehmen und
zu gestatten , daß das neue Heim den Namen „Hindcn-
burg - Heim"  führt . In dem Antwortschreiben Hinden-
burgs heißt eS u . a . : „Meine aufrichtigen Wünsche geleiten
diese jüngste , segensreiche Schöpfung Ihrer Gesellschaft und
Ihre verdienstvolle Tätigkeit zum Besten der Angehörigen
des Kaufmannsstandes . Möge das „Sindenburg -Hciw"
auch für viele brave Krieger die Stätte völliaer Genesung
in ernster , großer Zeit werden !" Das neue Heim wird
etwa 150 Gästen gleichzeitig Aufnahme bieten : außer ihm
besitzt die Gesellschaft noch acht andere Heime in Deutschland,
zu denen in Kürze noch eine Reihe weiterer Heime treten
wird.

Preisheraufsetzung der ungestempelten postalischen Vor¬
drucke . Mit Rücksicht auf die Bcrteueruna der Rohstoffe
und die Steigerung der Arbeitslöhne sind vom l . September
ab die Preise für die ungestempelten verkäuflichen Vor¬
drucke , die bisher zu 8 Pfg , für 10 Stück abgegeben worden
sind , auf 8 Pfg . für 8 Stück festgesetzt . Die ungestempelten
PostanweisungeV mit angehängter Postkarte zur Empfangs¬
bestätigung werden zum Preise von 10 Pfg . für ie 6 Stück
abgegeben.

Ein gutes Vollkornbrot ist wehr als ie dringender
Wunich vieler , die in Friedenszeiten ein solches Brot sei¬
nes feinen Geschmacks wegen oder aus gesundheitlichen
Gründen bevorzugt hatten . Die Beschaffenheit des Kriegs¬
brotes hat diesen Wunsch verstärkt und weit verbreitet.
Seine Erfülluna kann nur möglich werden , wenn die Reichs-
getreidestelle sich entschließt , den Gcmein >Severbänden > in

. . . . ..
Deutickbein selbst zu verhandeln . Der Vater stutzte einen
Auaenblick , aber dann arjsf «r den Gedanken auf . „Hm —
vielleicht aar nicht uneben . Abgesehen davon , daß wir die
Rciiespesen von Dahlheimer sparen , der stets ganz anständiae
Rcchnunaen aufsetzt . Ein aanz sicherer Kantonist ist er außer¬
dem auch nickt : wie er von dem Baron zu uns überaesckwenkt
ist . kann er ebenioeE wieder ins andere Lager nberachen.
Ja , tue bas . fahre selbst ! Siddn schreibt , daß du vermißt
würdest ."

„Ich und vermißt ? "
Der Vater räuspert « sich. Die ernste Handelsmiene ver-

schwaicki aus (einem Gesicht. „Na . in erster Linie soll stck
diese pkitteiluna wohl auf deinen ehemaliaen Kameraden
aus deinem Dicnstiahr beziehen . Das scheint in seiner Art
wirklich ein Unikum zu sein , und besonders die Frau hat
Siddn ins Herz geschlossen. Aber — lim . ia — was ick, iaaen
wollte : in aewisier Hinsicht ist Sidbn ihr Briefchen ein
kleines Krnvtogramm — mit io aanz . aanz versteckten 7ln-
dcntnnaen . Ra . um es kurz heraus zu iaaen : sie hält dick, für
reis zum Ehemann !"

„Zum Ehemann ? Aber wie kommt sie daraus ? "
„Ja . Iunae , weiß ich's ? Das mußt du doch besser wii ' .m.

Jedenfalls bat sie es so im Gefühl aellabt . wie du da unten
warst ."

Sans Heinrich war errötet . „Dann bat dieser unalück - .
selige Streffler geschwatzt !"

Er seufzte.
„Auch das weiß ich nicht . Vielleicht unterschätzt du SiddoZ

feines Beobackitvnasvcrmöaen . Sie batte darin immer was
los . Nun . und Namen hat sie natürlich nicht genannt : nur
io allgemein bat sie naheaelcat . daß du deine Chancen nützen
solltest . Ihr ist dasselbe an dir angenehm anfaefallen . waS
auch deine Mutter und ich mit stiller Freude bemerkten , öaß
du dick, verändert hast , daß du nicht mehr io wie ehedem
alles Ausländische in den Himmel hebst , sondern nachaerade
ansänast . dich zu dem zu entwickeln , was der iunae Mann
haben muß . wenn er sich einmal einen deickschen Hausstand
gründen will . . . Nee , fahre nur nicht aus ! Es ist ia nur,
ein Lob . was ick dir wenden will . Jeder Mensch muß sich
erst die Hörner ablausen , gerade die besten am meisten : da¬
bei soll dir ganz und aar nickt ein Vorwurf gemacht wenden.
Ia , wie aesaat , der Siddniche Brief gibt da recht erirenUcke
Ausblicke ." lFortsetznna folgt ).
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Ehren-Tafel

Der Krankenträger Peter Weiß  ai ^ Biebrich. Lei der
Aanitätskomp. 258. hat in Rumänien bas Eiserne Kreuz
erhalten.

Der Schütze Heinrich Martin  im Reserve-Jnsanterie-
„aiment Nr. 87. Sohn des Dachdeckers Heinrich Martin in
«chönborn. wurde aus dem westlichen Krieasschauvlatz mit

Eisernen Kren» ausgezeichnet._

welchen sich eine Bollkornbrotfabrik befindet. Korn statt
Mebl zu liefern. Eine Eingabe in diesem Sinne hat der
Deutsche Verein für Vollsernährung lB -rlin SW. 1l. Des¬
sauer Straße 25) an die maßgebenden Stellen eingereicht,
g# wäre dringend zu wünschen, daß keine bürokratischen
Gründe (der schwierigeren Berechnung u. a.l erne gesund¬
heitlich so wichtige Frage in ihrer Erfüllung hindern wur¬
den. Es fällt dabei ganz besonders ins Keivrait. »aß vte
Herstellung des Bvllbrotes wirtschaftliche Vorteile bietet,
insofern schon das Korn bester ausgenützt wird (06—09
v. H.s und das Mahlgut zu weit besserer Ausnutzung im
menschlichen Darm kommt.

Gemeinnützige kaufmännische Stellenvermittlung der
Verbände. Dem Jahresbericht entnehmen wir : Vom
g-uli 1916 bis 80. Juni 1917 wurden 28 826 offene Gehilfen¬
stellen und 2802 Lehrstellen angemeldet. Bewerbungen wur¬
den-eingereicht von 16016 Handlungsgehilfen und 3805 Lehr¬
lingen. Unter den Handlungsgehilfen befanden sich 5147
Unorganisierte, welche die Stellenvermittluna kostenlos be¬
nützen können. Neue Stellungen 'erhielten 7806 Bewerber:
darunter befanden sich 4878 Stellenlose und 1728 Unorga¬
nisierte. Außerdem wurden 872 Lehrlingsstellen vermittelt.
An der S t c l l e n l i ste wurden 7252 ausaetauschte Stellen
veröffentlicht, von denen 655 besetzt wurden. Der immer
größer werdende Mangel an Bewerbern  macht sich
bei der Austanschtätigkeit sehr bemerkbar. eS mußten viele
Aufträge unerledigt bleiben. Trotz der großen Schwierig¬
keiten hat sich die Gemeinschaftsarbeit der Verbände bewährt
und wird daher auch den Aufgaben der Demobilisierung ge¬
wachsen sein. Die Organisation der Zusammenarbeit ist
mustergültig und bisher bei keiner anderen Berufsgruppe
erreicht. Aufgaben von offenen Stellen und Wünsche nach
Bewerbungspapieren für stellungiuchende Gebilien sind an
eine der nachstehenden Verbandsgeschäftsstellenzu richten:
in Wi e s b a d en : Kaufm Verein, Luisenstr. 26: in F r an k-
furt:  Kausm . Verein . Eschenheimer Anlage 40/41. Deutsch-
nat. Sandlungsgeh .-Berband. Reineckeitr. 271. Verband
Deutscher Handlungsgehilfen, Hochstr. 1. Verein f. Hand¬
lungs-Commis von 1858, Pariser Hof an d. Hauvtwache.

Die Kohlrübe. Herr Professor Abderhalden ersucht uns
um Verbreitung folgender Mitteilung : Durch die breite
Ocffentlichkeit acht eine vollständig unrichtige Berichterstat¬
tung über einen Vortraa von Professor Abderhalden ans
Halle über den Wert der Kohlrübe als Nahrungsmittel.
Keine einzige Seuche ist mit deren Genuß in Verbindung ge¬
bracht worden. Es wurde nur auf Grund von in manchen
Gegenden gemachten Erfabrunaen davor gewarnt, die Kohl¬
rübe über längere fieit als Hauvt  Nahrungsmittel zu ver¬
arbeiten. Die Kohlrübe ist als Beinohruna nützlich und
macht nickt die geringsten Störungen . Kohlrüben ve r i o de n
müssen jedoch vermieden werden.

Kirchliche Personalien aus - em Kousistorialbezirk Wies¬
baden. Dem Kirchenvorsteherund Landwirt PH. Friedrich
Merkel  zu Rombach, dem Kirchenvorsteher und Landwirt
Wilhelm Rausch  zu Dotzheim, dem Küster und Landwirt
Heinrich Ludwig Lei cher zu Alpenrod und dem Kirchen¬
diener und Sandmann Justus Wilhelm Kegel  zu Schön¬
bach wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verlie¬
hen. - Pfarrer Dr . Friedrich S ei b e r t zu Panrod ist vom
18. August ab mit der austragsweisen Verwaltung des De¬
kanats Kirberg betraut worden. Pfarrer Hermann K ranz
zu Nassau ist zum 1. Oktober zum Pfarrer der evangelischen
Kirchengemeinöe Michelbach, Hilfsprediger Karl Lenz  zu
Rambach zu.n 1. Oktober zum Pfarrer der evangelisch-luthe¬
rischen KirchengemeindeHatzfeld und Hilfspfarrer Alexan¬
der Pe li s st er aus Frankfurt zum 1. Oktober zum Pfarrer
oer evangelischen KirchengemeindeNied ernannt worden.
Pfarrer Johannes Dahse  zu Freirachdorf ist auf seinen
Antrag behufs Uebernabme einer Pfarrstelle im Konsistorial-
bezirk der Rheinprovinz aus dem Kirchendienst des Kon-
fistorialbezirks zum i. Oktober entlassen worden. In den
Heeresdienst  sind eingetreten: Mit der Waffe: Pfarrer
End res in Beilstein: in den Sanitätsdienst : Pfarrer
Hies  zu Kirburg : als Felds el v - *~

ß Der Himmel im Monat September.
..Die schönen Tage fliehen.
Das Laub ist bald verdorrt,
Und Wandervögel ziehen
Nun aus der Heimat fort.
Läßt sich der Tag nicht bindew.
So zieh» sie hinterdrein.
Verschweben und verschwinden
Im goldncn Abendschein."

Wieder geht es abwärts in dem Fahresr «igen. den Mut-
er Erde um Allmutter Sonne im ewigen Wechsel der Zei-
nn vollzieht, wenn der Sommer zu Ende geht und der
verbst sein- Vorboten sendet in Berg und Tal . in Wald und
Selb: wenn die Sonne müde und matt vom blaßblauen Him¬
mel blickt, wenn die lieblichen Kinder der Flur schlafen gehen

munteren Sänger ihre Heimat verlassen miisien
tt  | eri e.r “en  Fremde auf einen künftigen Frühling und

°ie frohe Wiederkehr in die Heimat zu warten.
Aus einer guten Sternkarte ist zu ersehen, daß die

«onnc  im Monat September sich durch die Sternbilder
M >e und Jungfrau bewegt, denn ihre Entfernung vom
muhllngspunkt betrug am 1. Sept . 10 Std. 40 Min., am 30
^er betragt sie 12 Std . 25 Min. Die Entfernung der
«onnc vom Aeguator zeigt eine Beränderung von 11 Grad
'Mm ., am 1. Sept . war sie 8 Grad 24 Min. nördlich, am
k' ^ er ist sie 2 Grad 41 Min. südlich. Die Mittagshöhe der
^°nne für Wiesbaden und Umgegend nimmt um ebenso viel
2  i ^ . Tagesdauer nimmt im ganze» Monat September
»n .o ~ 68 , trt- tt&J ber Tag, der am 1. Sept . eine Länge

n 13 Std . 37 Min. batte, ist am 30. nur noch 11 Std . 38
lang. Am 23. um 4 Uhr 1 Min . nachmittags tritt die

«°nne m das Zeichen der Wage. Sie überschreitet dann den
«-quator und tritt auf die südliche Himmelsbälfte über.

haben dann Herbst-Tag- und Nachtgleiche und Hcrbst-
InÄ Eil an diesem Tage Tag- und Nachtbogen und
Mch auch Tag - und Nachtzeit gleich sind. — Die Sonnen-
im« ^ im  9uli schon ganz bedeutend war . steigerte sich
« August so erheblich, daß dieser Monat als der bis jetzt
^aenreichste in diesem Jahr bezeichnet werden kann. Am

*y48uft wurde neben großen Einzelfleckcn und Gruppen,
Fleckcnfelü von 21 Objekten und 9 Millimeter Durch-

cher in einem Sonnenbild von ,00 Millimeter beobachtet.
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»u Höchst. Pfarrer Schneider  zu Usingen. Pfarrer
Schreiner  zu Bottenhorn und Pfarrer Steinmetz  zuFrücht.
_ Beräutzernngs - und Berarbeitungsocrbot für gebrauchte
Hans-, Bett - und Tischwäsche. Nachdem der Handel mit ge¬
tragenen  Kletdunas - und Wäschestücken bereits seit An¬
fang dieses Jahres gesetzlich geregelt ist, wurde in jüngster
Beit in ganz erheblichem Maße ein schwunghafter Handel mit
sonstigen gebrauchten Wäschestücken,  insbeson¬
dere mit Tisch-, Bett- und Hauswäsche getrieben. Obwohl
ein starker Mangel an Wäschestoffen herrscht, wurden wert¬
volle gebrauchte Wäschestücke zerschnitten, um z. B. bei der
Herstellung von Schuhwerk oder Korsetts als Futter und
üergl. verwendet zu werden. Diesem unwirtschaftlichen
Treiben , das wirtschaftliche Werte zwecklos zerstörte oder
verminderte, mußte entgegengetreten werden: auch hatte sich
nach dem Verwendungsverbot iür dje Gasthauswäscheein
pr«iStreibender Kettenhandel mit diesen Wäschestücken be¬
merkbar gemuckt. Die Reichsbekleidungsstellebat deshalb
in einer neuen Bekanntmachungden Erwerb und die Ver¬
äußerung . ebenso wie die Verarbeitung aller in Gebrauch
gewesenen Haus -, Bett - und Tischwäsche verboten, wenn mit
diesen Handlungen ein Gewinn erzielt werden soll. Wenn
besondere Umstände Jemanden zwingen, größere Posten
seiner Wäschcbestänbe zu veräußern , so soll er sich wegen des
Verkaufs an die Kriegswirtschafts-Aktiengesellschaft Geschäfts-
abteilung der Reichsbekleidungsstellewenden, die die Wa¬
ren erwirbt und einer zweckmäßigen Verwendung znfübrt.

Spruchinschristen brr abznliefernden Bronzeglockcn. Der
Berliner Verein für Volkskunde beabsichtigt, ans Anlaß
der Beschlagnahmeund Ablieferung der Bronzeglocken die
Spruchinschriften, mit denen viele der Glocken geziert sind,
sowie 'die mannigfachen Sagen und Bräuche, die sich in den
einzelnen Ortschaften an sie knüpfen, zu sammeln und das
Material in Verbindung mit dem außerhalb Preußens
sammelnden Verband deutscher Vereine für Volkskunde zu
bearbeiten. Der Verein für Volkskunde hat zu dem Zweck
einen Aufruf erlassen, nach dem er für das Gelingen seines
Planes in erster Linie auf die Mitwirkung der Geistlichen
und Lehrer rechnet.

Der 85. Allgemeine Genoflenfchaststagdes Allgemei¬
nen deutschen Genossenschaftsverbandes  wird
am 8. September in Eisenach abnehalten werden. Anwalt
Dr . Crüger wirb einen Bericht über die Laae des Genossen¬
schaftswesens erstatten. Regiernngsrat Professor Dr . Leidig
wird über die Grundgedanken der Kriegswirtschaft sprechen,
Oberbürgermeister Dr. Scholz sCharlottenburgs über die
Genossenschaftenund die Ueberaangswirtschast, stell». An¬
walt Crecelius lEharlottenbnrck über die Genossenschaften
und die Kriegsgesetzgebung. Zur siebenten Krieasanleihe
wirb Geheimer Justizrat Schüler sZweibrückeni einen Be¬
schluß begründen, durch den die deutschen Genossenschaften
aufgesordert werden, alle ihre Kräfte bei dieser Gelegenheit
in den Dienst des Vaterlandes zu stellen.

Geschäftsleute als Hamster. Eine überaus beklagens¬
werte Erscheinung ist in verschiedenen Städten beobachtet
worben. In mehreren Fallen ist es nämlich vorgekommen,
baß Geschäftsleute, und zwar auch auf dem Gebiete des
Textilwarenhandels,  auf Befragen von Kunden
das Vorhandensein bestimmter Waren verneint  Haben,
trotzdem sie über dieselben noch in ausreichender
Menge  verfügten . Sie vertreten den Grundsatz, ihre
Waren möglichst lange zurückzuhalten, bis an dem in Frage
kommenden Gegenstand vielleicht ein Mangel cintritt , um
dann die Rolle des Retters in der Not zu spielen. Ein
solches Gebaren ist volkswirtschaftlich schädlich und national
würdelos. Pflicht des anständiaen Teiles, also der überwie¬
genden Mehrbeit unserer Kaufmannswclt ist es. durch ibre
eigenen Verbände Geschäftsleute dieser Art . die das An¬
sehen des gesamten Standes schäbigen, vor ihr Gericht zu
ziehen. Dem Neugegründeten Reichsbund deutscher Textil-
Detaillisten-Verbände bietet sich hier ein Feld, auf dem er
zum Nutzen der gesamten Volksgemeinschaft heilsam zu wir¬
ken vermag.

Die Deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1808 und 1607,
enthalten die Preußische Verlustliste Nr . 927 und die Säch¬
sische Verlustliste Nr . 438(Fortsetzung). Sie liegen wie alle
vorhergehenden im Schaltcrraum unserer Geschäftsstelle zur
Einsicht auf.

Standesamts-Nachrichten vom 29. Anmst bis I. Sevt. To¬
desfälle.  Am 29. August: Willi Zörbach, 8 I . — Am
30. August: Hildegard Dieierle, 8 I . Landwirt Peter Peuser,
43 I . Wilhelm Dreiling, 1 I . Hilfsarbeiterin Henriette Brech,
19 I . Ehefrau Maria Gerhard. gab. Haar. 41 I . — Am
31. August: Geh. Reg.-Rat a. D. Hermann Haussen, 75 I.
Wwe. Emma Bnllmann. geb. Lese, 82 I . Wilhelm Wille,
4 Man. Werner Ullrich, 2 Tag«. — Am 1. September: Tag-
löhner August Freund, 51 I.

welches einem Durchmesser von 125100 Km. entspricht. Diese
Fleckenperiode dauerte bis gegen Ende des Monats und
hatte starke elektrische Vorgänge in ber Erdatmosphäre mit
heftigen Gewittern und einer darauf folgenden trockenen
Periode zur Folge.

Der Mond  zeigt im Mount September einen fünf¬
fachen Phasenwechsel. Er tritt als volle Phase in Sen Sept.
ein und erschien am 1. um 1 Uhr 29 Min. mittags als Voll¬
mond im Wassermann der Sonne gegenüber. Am 2. um 5
Uhr morgens überschritt er den Äequator in aufsteigender
Richtung in demselben Sternbild . Am 8. um 8 Uhr mor¬
gens tritt er in das letzte Viertel im Stier , und um 3 Uhr
mittags erreicht er in demselben Sternbild seinen höchsten
Stand in seiner monatlichen Bahn, mit einer Entfernung
von 24 Grad 41 Min . nördlich vom Aeguator. Am 14. uw
4 Uhr mittags kommt er in Erdferne im Löwen und am
16. um 3 Uhr nachts schneidet er ln demselben Sternbild den
Aeguator in absteigender Richtung und geht zur nördlichen
Himmelshälste über. Am 16. um 11 Uhr morgens steht er als
Neumond bei der Sonne und geht mit ihr auf und unter.
Ten tiefsten Punkt erreicht er am 23. um 9 Uhr morgens
im Skorpion . Am 24. um 7 Uhr morgens tritt er in das 1.
Viertel im Schützen. Am 20. um 4 Uhr nachmittags über¬
schreitet er den Aeguator in aufsteigendcr Richtung und um
7 Uhr kommt er in Erdnähe im Wassermann. Am 30. um
10 Ubr abends erscheint er zum zweitenmal als Vollmond
in den Fischen.

Im September sind alle 5 mit bloßem Auge sichtbaren
Planetenzu  beobachten. Im Westen erscheint gleich nach
Sonnenuntergang die Venus  als Akendstern und bleibt
etwa y2 Std . über dem Gesichtskreis. Am Osthimmel ist
bald nach Eintritt der Dunkelheit der Planet Jupiter
zu sehen. Er ist rechtläufig im Stier , in der Nähe des Hel¬
len roten Fixsterns Aldebaran in den Suaden und ist die
ganze Nacht hindurch sichtbar. Mars und Saturn  sind
rechtläufig im Krebs, und zu Erde des Monats ist auch
Merkur  kurze Zeit als Abendstern am Westhimmel zu
sehen. Wie im Artikel vom August schon mitgeteilt wurde,
ist gegenwärtig der Planet Uranus  gut aufzufinden. Er
hat die Verbindungslinie der 8 kleinen Sternchen 22, 41
und 45 im Steinbock überschritten und steht nun rechts oder
westl. dieser Sterne.

Die Südnordlinie , welche den nächtlichen St ernen-

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Tbaliatbeatcr. Ein künstlerisches Ereignis bedeutet die

Erstausführung des große» Schauspiels „Sturmflut", ein lite¬
rarischer Film von Carl Hauvtman», in welchem gemein¬
schaftliche künstlerische Arbeit etwas ganz Außergewöhnliches
geschossen hat. Die Hauptrollen liegen in den Händen der be¬
liebten Darsteller Friedrich Zelllik und Ferdinand Bonn. Auf
die mnsikalischc Begleitung durch ein erstklassiges Künstlcr-
orchester ist die denkbar grüßte Sorgfalt verwendet worden.

Naffaiiische Nachrichten.
Staatssekretär Wallras.

npc. Köln, 4. Sept . B e i der Abschiedsfeiei
hielt der scheidende Oberbürgermeister , jetzige
Staaatssekretär Wallraf  eine bemerkenswerte
Rede,  in der er zum Schluß sagte: „Wir haben in Köln
die rheinische Verfassung: rütteln Sic nickt daran, lassen
Sie die Verfassung wie sie ist. Es ist früher schon einmal
die Rede davon gewesen, die Magtstratsverfassung einzu¬
führen. Das Heil kommt in dieser Beziehung nickt aus dem
Osten. Bleiben Sic bet dem, was Sic haben. Wenn man
bei all den großen Vorzügen eer Gemeindeverwaltungen
einen Nachteil findet, so liegt der in einer gewissen Schwer¬
fälligkeit, die sich aus der Beteiligung vieler Köpfe an der
Beschlußfassung ergibt . Diese Schwierigkeit würde» Sic
vermehren, und « .je würden einem tüchtigen Manne, den
Sie hoffentlich an die Spitz« der Verwaltuna setze», die
Arbeit nicht erleichtern, wenn Sie zu den vielen Instanzen,
die heute schon bestehen, in dem Magisirar noch eine wei¬
tere hinzufügen. Also bleiben Sie bei der jetzigen bewähr¬
ten Verfassung. Wenn die Zukunft der Stadt Köln mir
klar und offen vor Augen liegt, so ist meine eigene Zukunft
noch von dichten Wolken umfangen. Ich war in der be¬
sonderen Lage, meine Herren, die nicht vielen Sterblichen
gegeben ist, meinen eigenen Nachruf in den Zeitungen zu
leien. Gewiß haben die Herren, die mich photographiert
haben, freundlich retouchiert. Aber hier und da ist ihnen
dock ein Irrtum nnterlaufen - Sie haben gesagt, ich liebe
mehr den Ausgleich als den Konflikt- Sehr richtig! Es
kommt nur darauf au, um welchen Preis man den Konflikt
vermeidet. Ueber Lebensinteressen der Stadt Köln hätte
ich nicht mit mir feilsche» lassen. Aber Bürgermeister und
Stadtverordnete sind darauf angewiesen, sich miteinander zu
einigen. Wenn der Bürgermeister dank der Fülle der Macht,
die in seinen Händen liegt, ständig seine» Willen durchsetzt,
so müßte das doch eine merkwürdige Stadtvertretung sein,
die sich das dauernd bieten ließe. Und die Stadtvertretung
hat auch ihre entscheidenden Rechte. Weder der Bürger¬
meister noch die Stadtvertretung dürfen den Bogen über-
spannen, sondern müssen sich einigen zum Besten der Stadt ."
Daß viele Köpfe die Arbeit und Entscheiduna nicht erleich¬
tern , erlebt man auch in anderen und größeren Körperschaf¬
ten als den Magistrats - und Stadtverordnetenkollegien.
Ein schlesischer Bürgermeister beantwortete übrigens vor
Jahren die Frage des Regierungspräsidenten, wieviel
Stadtverordnete die Versammlung zählte, mit der ebenso
kurzen und sakarstischen Bemerkung: „36 zuviel!"

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 4. September. Der frei»

Effektenmarkt lag wieder fest, hauvtsäckljch durch Kausauf-
träae aus der Provinz . Der Verkehr am Montanmarkt ge¬
staltete sich lebhaft, namentlich für Phönixaktien. Russische
Werte waren wenia belebt. Banken lagen fest, besonders
Dresdner Bank bei mäßigem Geschäft.

Frankfurter Börsenbericht vom 4. September. Die Börse
fand durch Ne Einnahme von Riga neue Anregung. Es eut-
saltetc sich eine lebhafte Kauflust, die zu erheblichen Kurs-
hesserunaen führte . Im weiteren Verlauf kam etwas Mate¬
rial auf den Markt , wodurch wieder eine Abschwächuna her-
beiacsüürt wurde. Sehr seit laacn Montanwertc . ebenso ein¬
zelne Rüstungsaktien. Dagegen waren Benz anaeboten. Auf
dem Fondsmarkt waren österreichische Renten . Chinesen.
Chilenen und Argentinier gefragt. während Italiener und
Griechen ihre Kurse ermäßiaien.__

Wasscrstand am 4. September. Hüninaen 254. Kehl 340,
Mannheim 460, Mainz 170, Bingen 257, Rüeingau 302,
Koblenz 288, Köln 282. Konstenz 416.

Schriftleitung : Bershard GrothuS.
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik: B . GrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaituogö- und oolkSwirtschaftichenTeil:
B. E. E i s e n b c r g c t ; für Stadt - und Landnachrichte», Gericht und
Sport : C. Dietzel ; für die Anzeigen: i. V. I . Vaßler;  sämtlich in

Wiesbaden.
Tr .lcl >l. Verlag der Wiesbadener Verlag  S-A » st a l t G. « . b. H.

—W M—

Himmel  in eine östl. und eine westl. Hälfte teilt, ist im
September leicht aufzufinüen. Sie bildet am 1. um 10. am
15. um 9 und am 30. um 8 Uhr abends die Verlängerung
der Verbindungslinie der beiden Sterne Deneb im Schwan
hoch im Scheitelpunkt und Polarstern . Im S .-W.-Bicrtel
finden wir den größte,, Teil dieses genannten Sternbildes,
die Leier mit Wega, Herkules, Schlange, Adler mit Ataic
und Steinbock. Im 3k.-W.-Viertel stehen Bootes mit Ark-
tur , nördl . Krone mit Gemma, Drache, kl. Bär und fast
der ganze gr. Bär . Im N.-O. sind Fuhrmann »Ut Kapella,
Perseus mit Algol, Kassiopeia, Andromeda und Widder
aufgegangen und höher gestiegen. Das S .-O.-Vicrtcl ent¬
halt die Sternbilder Pegasus, Wassermann und im O .-S-
O. Teile vom Walfisch. Im S .-S .-O. erscheint ber südl.
Fisch mit dem hellen Fixstern Fomalhaut . der nur in den
Monaten September, Oktober und November zu sehen ist,
weil er nur in diesen Monaten nachts über dem Horizont
erscheint.

Tie Milchst ratz e zieht im September von N.-O. nach
S .-W. durch den Scheitelpunkt und berührt öie Sternbilder
Fuhrmann , Perseus, Kassiopeia, Schwan und Adler. Mit
dem Monat September beginnt die Milchstraßei'wicder ein
auffälliges und interessantes Himmelsobiekt zu werde».

kleine MilleUungen.
Neues Theater in Frankfurt a. M. „Junggesellen,

öämmerung ", SHrvanklustsPiel in drei Akte» von T ui
Impekoven und Carl Mathern, erzielte, wie unser F r a »k-
furter  nn -Mitarbeiter schreibt, bei der dortiaen Erstauf¬
führung den gleichen stürmischen Beifall wie bei der Ura „f-
führuna am Thalia -Theater Hamburg, über die wir s. Zt.
berichtet haben. Mag auck der Stofs selbst— die Bckebrnng
eines verknöcherten Junggesellen zum tadellosen Ehemann
— nicht besonders originell sein, so ist es die saubere und
geschickte Szeneuführuug , die technische Kleinkunst in Aufbau
und D̂urchführung der Handlung, de,- prächtige Humor, der
das Stück weit über den Durchschnitt anderer seiner Art er¬
hebt. Der Schluß des ersten Aktes mjt der Feuchtfröhlichkeit
wieder zu Füchsen gcrvordencr Alter Herren, die Szene mit
den Haushälterinnen im zweiter, Akt sind von durchschla¬
gender Wirkung. Der Beifall war schier endlos: die Ver¬
fasser mußten immer und immer wieder vor der Rampe
erscheinen.
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Kl . Fabrik für Feinmechanik
lElektro -Motor vorhanden»

sofort , ,, », »«* od. zu vm. Näb.
billig Sll veil . Karlstraßelö .L

DaunnSktr . 8. gegenüber dem
Kockbninncn . ist eine herr¬
schaftliche Wobnnna . bette »,
aus 7 Zimmern . Bad und
allem Zubehör , elektr . Lickt.
Pers .-Aufz . usw . a . d . 1. Okt.
d. I . zn vm . N. in d. Wein-
großbandl . B . Rosenitem . >

□□□□DDCDDaanDnannnn
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□□□□□□□anannaannaon

Hrnschsstliche 6- 11.
7-3 i« .-WohllW »n

in Villa ?. Okt . zu verin . Näb,
5l!erandra >traße 8 , Park . ck

An d. Rinak . 5, 2. St .. 6-Z .-W ..
1. Okt. z. v . An, , lll -12 . 3-5.ck

An der Ringkrrchr 10 6=Zim,
Wvbn . tm Erdgeicki - oder 1.
Oberaeschoß zu vermieten . ,

Dotzb. Str . 58. n . K.-F .-N -. 3-
ar . 6-Z .-W . m.a . Zbb .. B ..B.

el .. G . s N . d.ii.Nbeinst .100 . l. ck
Fricdrichst . 39. l. Gr . 6-Zim,

Wobn . , . verm . N . 3. Stock ck
Hcrrngartenktr . 5. 3 . 6 Z . m. 3 .,

Gas . el. 8 .. kok. Näb . 2. r . f

Gutg . Wirtkckait t . Oktober
zu verm . oder mit Haus zu
verkaufen . Näheres unter
B . 1058 an die Fil . ds . Bl.
Bismarckrim 26. ck

|Mn lit Haus ohne od.m.Geschäit i.
W.v.40—150M .z.vcrkaufen?

Off. an Hermann Krause , pofflag.
Frankfurt a . M. iE. 24

Mchgaße 24
2. § ».. graue 6 —8-Zimmer-
Wobn . f. Aerzte od . Büro ge¬
eignet . sofort od . kväter zu
vermieten . Näheres Laden . 1°

Klarcntbaler Str . 1. Hckvrt .. 6,
Z .-W. a . Okt. od . fr . z. vm . t

Langgaffe 10, 2. St ., 6- od . 8°
3 -29. Näb . Kors .-Kesch. t

Zu vermieten
BEäHBHESKEHSSBSBi

I Große Wohnungen
7 « . metir Zimmer lei

HerMM.Sil
möbliert oder unmöbliert
mit grober seiner Diele . 11
Zimm .. 2 Bädern u!w. mo¬
dernen Installationen und
grob , alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm . Näb . da?.
im Büro . Tel . 083. ck

Wilbelmincnftr . »6. LandbanS.
11 Z.. Bad «. Zubeb., el. L ..
Zentr .-Seiz . sofort zn verm,
Näb . da!, oder Arudtitr . -l. ck

Hübsche m ruhiger
moderne sonniger

I Hage mit Pracht».FernsichtBi « gertftratze2N
nahe Parkstratze 53, mit' !
1V Räumen . Zentr .-Heiz.,'
elektr . Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nur 2160 M.
sofort zu vermieten . Näh.

Karlstr . 18,  II.

Lecidovenstr . 17. mod. Billa,
9 Zim . m. reich!, Zbb .. Grt.
BalkS .. Winterg . zu vrm . o.
zn verk. Näb . Biebr . Str,
38 . 2 oder Mauritiusllr . 5
lTa ' etenaesäiäitl. _f

Friedrichitr . 45. 1., 9 Z .. Bad,
Ztrlb .. Auf, ., auf fofott ev.
früher zu vermieten . Nähe¬
res im Laden._t

In Billa m. Ferns . u. gr . Grt ..
8Z . lPrt . rr. 1. Et .i zu vm,
Bierff . Höhe, Wartest !. 3 . ck

Friedrichttr . 8. 2. herrschattl.
Zim .-Wohn. m. all. Zubeb..
sofort zu vermieten . Näheres
Mitteldeutsche (Kreditbank. >'

Langgaffe 1,
Ecke Marktstraße 11. Moderne
8-Zimmer -Wobn . mit Bad.
Heizung u. Personen -Aufzua
a. soi . o. iväter z. verm . Sehr
geeign. f. » ach- ob. Zahnarzt.
Näheres Hildner Bismarck-
ri »a 2. 1, » etitfar . 42. T

Wohn . 8—13 8 ., z. Penl .- 8w.
1. geeign .. z. 1. 10. 17 zu vm,
Näh . Nbeinstr . 106. 1., ck

» « MM.
früh . EmlerSir . 53, kok. od.
spät . vreiSm . z. vm. od. nnt.
glitzerst fliinft. Bedingung , zu
verkank . Näheres daieibst . ck

Billa Biktoriaitr . 18. 8 Zim . u.
reich!. Nebcur .. vreiSw . , u
verm . od. zu verkautz Nah,,
auck Zeichnung , u. Beschrei¬
bungen Augustastratze Nr . 19
Fernsprecher Nr . 293. t

Ado !?Salle - 59, ttdt  Kar ?.-» .-
Ning . ist der 2. Stock von
7 Zim .. u . reickl. Zub. auf
sofort od. sv. zu vm . Besicht,
11—1 und 3—5 Mir . ck

AüüMgllee 31. Prt .. herrsch. 7-
Z .-W. mit Badez . u. reich!.
Zubehör auf sofort zu vm,
Näheres daselbst._ t

Kolon . AdolfSböhe . Villa , entb.
7 Z . u . Zbü.. veiz .. ar. Gart .,
a. fokort zu vm. od. z. verk,

^ Ges iSai. Naffauer Str . 20. 1-
Ki. Durgstr . 11. Ecke Webera ..

7 - Zim . - Wobng . mit reickl.
fntnrt xm ppthi.

Daw.baÄtai 2« und 8» ist die
Sochvark, Wohn. v . 7 Zim,
§ Kammern , Bad . Diele am
1. Oktober zu vermieten . 7

8«!mberMÄ. 2,
sch. brrschftl . 7-3 .-W. m. rl.
Zbb .. a. sos. od. svär. z. vm,
Näb . b. Hausverwalter , r

8ais .-» r .-Ring 34. 8., 7-3 .-W -.
a .sof. z.v. N.das.b.Hausverw,
od. Kais.-Fr .-R . 74. Erdg . ck

Dobb . Stk . 40 , 2.. herrsch. 5-3 .-
W u . all . Zbb . sos. od. svät .i

Dotzheimer Str . (SO2., N. Ning-
kirche. ar . herrsch. 5 - Z .-W„
ans I . Dkt. NäK. Parterre , ck

Totzli . Str . 81. gr. mod. 5- rcsv.
0-Z .-W. m. all. Zbb., Erker.
Loggia , El, . Gas . Dovvels.
^ nnnens .. kotz N. Bdb . 1. 1.1

Dl-nSeost ' . 4. 1.. 5-Z .-W. mit
Zbv .. !. 880 A  zu verm . ck

Erbach . Str . 4. l7 5Z .. K.mZ,nima auf sofort zu verm . r
Eckcrnsö .destr . 1, sch. 5-3 .-W..

2.St .. 3Blk ., Baden . Gas . cl.
L., cv. mil Nntzgart . au ! sos.
N . Eckernffirdestr . 4. 1 rchts .'l

Emier Straffe 24, 2. Stock,
herrschartl . 5-3im .-Wohn. m.
Bad . Gas , el . L„ Kohlcnauf-
zug . Balk .. sofort preiswert
zu vermieten . Näheres Tbe-
reffen -Avotbeke. ck

Riidcskcim . Str . 0, 1.. 5-Zim .-
Wobnung sofort oder sväter.
Näheres daselbst 3. Stock od.
Adclbeidsiratze 65 . Erdge-
schnn Deleihon 30p. 430 . 'k

Mdcsbeim . St . 31 Hp . herrsch
d-Zim .-Wobna . Näb . i . lks . -k

Schariihorktftr . 22. Hort ., sch- ff?
Z .-W. N. NiideSb .St . 31

Tchlichterktr . il . 1. Sds . 5-3 .-W,
m.Bad . ar .Bsk.. a . los. N . ll .-k

SÄlichterstr . 9. 1.. grotze vollk.
5-3ivl .-W.. »eu. auf kok. od,
spät , z. v . N .Goethestr .18.1. ,

Schlichtcrftr . 10. 2.. 5-Z .-Wobn.
m aus gleich ober sväter gr

verniicten . Näh , dalelbst.

Langgaffe 16. 2.. sch. Wohn .. 6o.
7 3 .. Warmwafferk . . Arzt,
Anwalt - Büros geeigu .1 w?
od. lv . zu vm . Näb . auch betr
Besicht, im Nürenladen od
Ncrotal 10 . Sockvarterre
sDelevffon 578 .1_ _t

II fiOIßWt 15.
1. St .. 6 Zim .. Bad . Küche.

Kell.. Maus ., m . Gas u . El.
zu vermieten . Näb . Tau-
nnsstr . 33/35 , Laden. _r

Nikolasstr . 13 ist d. Part .- W ..
besteh, ans 6 Zimm . sbisber
Büro des Hrn . NechtZanw,
Bicsebachl nebst Zubeb . los,
z. v. N . K.-» rdr .-Ring67 , IZ

N-ko!as ?tr . 15. Erdgeschotz und
1. Et ., ic 6—7 Zim .. Küche.
2 Mantz . 2 Klos .. Gas . El,.
Bad . kos. od. svät . z. vm . N,
das, od . Adelbeidstr . 28 . k. *

Nikolasstr 32 . 3. St . lk.. 8-3 .-
W. nt. Bad . K.. Blk .. reich !.
Zubehör , auf sofort vrclsw.
z. verm . N. P . vm . 11- 1 Uhr
nft Bohnhofsti -gbe Nr t >

2MWMÜZ . M.
1. und 3. Stock , schöne 6°
Zimmer -Wohnungen m . Bad
Balk . usw .. auf sofort zu
VM. Näb . CTOtTicnftr . 44,

Rüdcsheim . Str . 17. Hockerdg ..
6-Z .-W . m. 3 .. Bad . Balk ..
1 Zim . i. Erdgcsch . iok. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T . 1294 .1-

Gerichtsitr . 5. 1.. schöne 5-Z.-
W . sa. vaff . f. Büro «sw. z»
vm . N. Menchner . Wicsbad.
Allee 92 . Telephon 47-25. *

Gocthestr . 12. P .. 5 Zimmer.
grotze Diele , alles Zubehör.
Franke.  Bllkelnittr . 28. ck

Gocthestr . 22. -2 . 5-Zim .-Woh-
nnna auf sofort zu verm . f

Goethestr . 23, I.. 5 - Zimmer-

Gutenbcrgstr . 4, 2.. in ireiael"
Etagenv .. 5-8 --W. m. v. 8b ..
Bad . Balk .. Zlhz . u.allc Beau,
N. Alerandrastr . 19. 2 .4294.1-

Hrrdcrstr . 3. fcü. 5-8im .°Wohn.
Sonnenk .. bill. Nab . 1. St . 1-

Herderstr . 19. 3.. schöne 5-Z. °
W . mit Bad . elektr . Licht « .
rejchl . Zubb .. ganz neu ber-
gcrichtet . auf sos. od. spät.
zu verm . Näb . 1. St . lks. 's

Herderktr . 10, 5-3 .- W„ a . sok.
z. v . N . da?. F . PmiIn . I .St .1-

Iabnstr . 29. nahe K.-K.-R .. 53.
m. Bad . Bk .. 2M .. 2K . el.L.
a. sof. N. K.-F .-R . 45. V. l. -k

Adstein .St . 18 . 5 Z.-W. m. 3bb.
u . 6!art . z. v. Anzus. 3—4. f

5-Zim .-Wvdn . zn verm.
TaunuSstr. «4. 1, schöne 5-3.

Wohn .. Bad . Balk .. rl . L-

Rüdesbeim . Str . 21. Sockerdg,.
sch. nr .6-3 .-2S. m. 3ub ..Bad.
Erker . Balk .. kor. zu verm.
N. im  Büro Kelleraeschoff . r

Schlichtcrktr . 3 . 3 . St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad nsw .. auf
gleich ober svät - r zu verm . r

Schlichterstr . 19 . 3.. 6-3im .-W
m. reich !. Zb . N . das . 3. St . b

Eckwohnung»
Taunusstr . 13. Ecke Geisberg-

stratze . 3. St .. 8- 7 .Zimmer,
a. geteilt . Ank -. el . L .. Gas,
Ztrlb .. a . sof. od. spät . z. vnu
Näb . Im 1. St . bei -Saas , ck

Taunusstr . 33/35 . 1. Stock . 6
evcnt . 9 Zimm ., Bad , Gas.
Elektr .. List . Koblenaufzva.
paffend für Jkrzt , ans 1. Ok¬
tober . Näheres daselbst >m
Laden . t

Billa Biktoriastr . 16 . herrsch . 6-
3 .=28 .. rcftf. Zbb .. Bad . 2 Blk,
el. L., z. verm . Näh . 1. Stock,
Nnznsebcn 10 —1. 4—6 llhr .r

WaNmÜblftr . 48 . 1.. Billa . 6-
Z .-W ., m. Ztrlkeiz . sos. od,
spät . z. vm . Anruf . 10—1. t

tSaB9 !üi5 !3HS !®a ®SSS! !!E!BSB

! Millel -wohnungen g
ffisascsB 5 Simmer VMÜSIAS
Adelbeidstr . 51. 2. Stock . 5

Zink . - Wohnung sofort ober
sväter . Näheres Parterre.

Matea **«'**** !I herrsch .tz-Z .-W.ch

Adolkstr . 1. 5 Zim . u . Zubeb,
Näb . im Sveditionsbüro . T

Ädolfstr . 14, 1. St .. 5 Zim . m.
Balk .. Bad . 2 Kam .. 2 Kell.
u . reich !. Zub . auf sofortzu
verni . Preis 1696 Jl.  Nab.
im Büro der Weinhdla . 1

Bahnhofstr . ö, 3. Stock links,
5 - Zim .- Wohn , des. Badez,,
Balk . nsw . zum I . Okt . 17 od.
spät . N . Louis Franke . Wil-
helmstr . 28 . Tel . 415 od. im
Hause . 3. Stock reckts. _t

Btsmarckrg 21,2 .. 5-Z .-W . auf
lok. N. Bismarckring 26 . 1. ck

Büdingeuttr . 4. 5-Z .-W . s. z.v .ck

Für Arzt od. Büro
um : 4UC!s» 7CU41. ÜUICIVIl
Parkstratze 10. 1. Stock.

□ 4 Zimmer

Dambachtal 10, 2?d.. 1. Cbeva ..
5-Z .-W . i». Ww . » . Bade-

einr ., Eins . el . L., Balk .. auf
sos. z. verm . Näb . b. C. Ptn-
livvi . Damacktal 12 . I . St . ck

Dotzheim . Str . !0. 2.. sch. 5-3 .-
W. nebst Zubeb . zu verm . r

Dotzkeim .Str .25 . 3. r .. 5-Z.-W.
n. Oer fl., sos. 5. v. N - Hostuann
Freseniusstr . 45. Tel . 184». t

Kaiser -Fricdr .-Ning 45, 1. St .,
5 . Z.-Wohn . m. Bad . el. L.
2 Kell .. 2 Balk .. auf fofort
üu verm . Näb . Part . lks . 's

HIM 36,

DU VVUH. iOU«. T «*'
oder beim Besitzer
straffe 41 . Nanch.

uiciu , uu.  ivuuw v**
möbl . zn verm . Näh , das.

Kaiscr -Friedr .-Ring 84. 3. St .,
6 Zim .. Zubeb .. auf 1. Okt,
zu verm . Näb . Parterre , 'ff

Kavcllcnstr . 25. Part ., ger. 5-
Zimmer - Wobn. mit Zubeh.
ank sofort zu verm . Näh.
daselbst 1. Stock. t

sch. 4=8,28 . m . all . Kor
sof. ob. sväter zu verm.

Kirckgaske 44, 3, kebr schöne 5-
3 .-53. , i.Str . «elefl., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen , viele Räume , sofort
zu vermieten ., , , -ff

Msmarckr . 11. 1.. gr . mod.
Z .-W.. statt 1150 f. n . 950
soi. od. sväter zu. verm.

3 .-5
Klarental .Str . 2. 5-3 -53. sz.v.'!
Klovstockstr. 19, 3. herrsch. 5-3 .-

Wobn . N . das. P . r .. Kovv. f
Klovstockstr. 21 1." eleg. 54~ -

SS. m . Ztrlh . ulw . z. verm . ?
Luremburgstr . 9. herrsch. 5-3,-

SS. zu verm . Nah . Part , ck

f. Geschäs'tszw . aeeianet.

Mauritinsstr . 14, 2, ar .5-3 .-W.
,n . Blk . a. soiort . N. I . St . i

Moritzstratze 37
Hochvart .. schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche mit
Spejsek .. Maus .. Kell.. Gas.
elektr . Licht, ev. Bad . auf
sofort »n vermieten . Näb,
Kranenberger . 2. Stock.  r

1. Stock bei Werner.

Moritzstr . 47, 1. St ., 5- 3 .-W. 4
Müllerstr . 5. 2.. 5 3 .. 1 Badez ..

2 ffii . , 2 Kell.. Blk . n.d.Gart ..
a . I . Okt . z. v. N. i. Hanse. ck

Elektr . 1100—700 'Jl.

Niederwldst 14 2. >ch.5>V a,>er
Oramenstr . 33. 3. Stack , schöne

grotze 5-3 .- W., neu herger ..
Gas . elektr . Licht, reich!. Zu-
beb., sof. z. verm . Näd . dort
Stb . 2. ad. Adalfstr . 6. 1. 1

Oranienstr . 37, S„  5 -Z .-2M
mit Zubeb . ans gleich oder
später z» vermieten . Nähe¬
res l . Stock  ck

MgbsWMsse lö,
4=3,23 . nt. Zbb ..
verm! eten . A. Ln

el. L..

Oranienstr . 52. Ecke Goetbeitr ..
sehr schöne 5-Z.-Ä . m. rchl.
Zubeb .. neu herger .. besond.
nreiswert zn vermieten , t

PbilipvLbergstr . 25. Tiespart .,
5 3 . 11. 3 » b. N. Sarbolz . ck

Goebcnstr . 9 . 2 .. 4=3,5

t - vlttiwttvi . - -wo *;«»
hat kein Hinterbans

Philivvsbergstr . 2». 5-Z .-W. los
od. sp. Ql. st B -cker. 2. St . t

Rnuenihaler Str . 18. Hocbvrt..
5 - Zim . - Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u.
Schestelstraffe 1. Parterre . 7

vm . Näb . Part , bei

Rbeinsauer Str . 11. 8, 5 Z.,
Blk.. Bad . el. L. n . Zub . los.
o.sp.zw. rsteichstr .5. Wagner?

Rheinstr. 84 , 1.St.
schöne gr. 5-3 .- Wohn.. ant
sofort zu verm . Räb . 3. St . r

Rbeinstr . 106 herrsch. 5-8,58,
z. vm . N. Rbeinstr . 106. 1. ck

Rbeinstr . 113. sch. gr . 5-Z.-B,
Stäb . Friseurladen 115. 1

Rbeinstr . 117, sch. gr . 5-3 .-W,
Süds . N. 5lusk. 2. Stock, 'ff

SwirS-M -MliiU.
2. St .. Rbeinstr . 115 m. Bad.
Gas , el. Licht u . reich!-3bb.
aus 1. Okt. od. svät . zu ver-
mieteiT. Näh , daselbst. t

Rbeinstr . 123, Ecke Kaiser-
»riedrich -Ning , ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Lkal-
kon. Erker und allem Zn,-
bebör zu vermieten. _ t

Sikdrsheimer Str . 21. 2. rchts ..
berrlck . gr . 5=3,58 ., B .. Erk.
Balk .. los. od. fvät . zu ver-
mieten . Näheres daselbst . '!-

Nüdrsh . Str . 24, 2., sch. 5 • 3~
W . in. Bad u . Zbb ., sof. o. sv.
Näb . daselbst bei Martin . 1°

daielbit Parterre.

4- Z.-W. z. vrm.

865 . <i. sofort zu verm.

Langgaffe 24, 2., sch. ,4 - 3 .=W. Ha
m . Zbb ., auch f. Büro 0. für
Jlrzt geeign ., a . I . Okt. , . vm, H,
N . b. Ästoeckcl. Hutaesch. das.s

Lebrstr . 19, a. d. Bcrak .. schöne s
4-Z .-W -. Eas . el . L.. a. sus.-s

Luremburgstr . 4 3. Stock, 4-Z , ^
Wohn . m . Znb . ans Mort . t v

LuremburgvI . 5. berrlch . einger . c
4=3im , Wobn .. Hochvrt. mit ^
reichlich. Zubehör , sofort ,» -
vermieten . Näheres daselbst v
oder Müblaaffe Nr . 7 bei
W - Frobn . k

Marktplatz 3 sfreie Lage, nabe $
d . Wilbelmstr .l . 4 • u. 5=3 .»
Wohn , mit Bad . Balk .. Per - H
soncnaufzug . elektrisch. Licht,
Zentralheizung » sw. auf ~
fofort oder sväter . ,1

Näheres Büro Parterre r
links . s-

Mnritstr . 12. Bdb .., 4 Zim . n. -
Kü . z. vm. N . Tavetengesch, L
Bernstein Nakhssg. Part , b I

Moritzstr . 60. 4 . Zim .-Wobng. _
auf sofort z» vermieten , f  K

Nerostr . 38, 4-3 .-W.. Blk.. Erk ..
B .. el . L.. 6t.. r .Z . al .o.sv.N .11- _

Niederwaldstr . 8 4 3 . u . 3 . I. t *
Oranienstr . 4. 1.. 4- Zim .» W..

Badez .. Kii.. Mtz. Kell.. z. 1. K
10. z. vm . N . Kirchaaffe51 . 4

Oranienstr . 45 . 1. Stock, groß«
4-Zimmer -Wobn . au ? 1. Ok¬
tober zu vermieten.

Oranienstr . 54 . sch. 4 - 3 , W.,
Port . od. I . St . zu verm . t 7

Sbilivvsbergstr . 30, P . l.. 4-3,
W.. Hchv., unterm ., so!. 0. sv.b :

Rbeingauer Str . 13 3. St .. 4 Z,
neu beraer .. sos. zu verm . • 7

Nödcrst .12. 4. 3,26 . 0. 1 9f. 8 .+ '
Röder » r .40. P .. 4-Zim .-W.. K.

Blk.. Gart . u !w. k. 0. svät . -
NLocrstr . 42, schöne 4-3 .-A . m.

Bad . Elektr .. sos. ob. svät . ck
Nöderstr . 47, an d. Taunusstr .,

Wobnnng , I . St .. 4 Zim . und
Zubehör , auf 1. Oktober od.
früher z» vermieten . ck

Rödcrstraßc 47. Wobn . 2. St .,
4 Zimmer u . Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten , ck

Riidesb - im. Str . 23. ger . 4-
Zim .-Wobn . a. I . Okt. z. v .ck

Saalaaffe 20. 2. 4-Z .-W. z. v. tz
SÄarnborststr . 15, 3.. 4-Z .-W.

z. v. R . datz u. Blüchervl . 6 .1
Scharnboritstr .24 ar . 4-Z .-W.ck
Scliarnborststr . 48. 1.. sch. 4-Z,

W. in. Bd . Kbl, ?k' isz. u . Zbb.
sos. ob. so. Näb . Brt . r . ck

Sccrobenstr . 6, 4-3 .-B ., 2. St ..
Gas . el. L.. Bad a. I . Okt. ck

Secrobrnstr . 33, 4=3,58 .. Erd-
aesch. N. b. Schrocder . l. r . ck

Stiststr . 33. Prt .. sch. 4-3 .-W.
10=141 u. 2-4 llbr . All. Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. Kleln .ck

Taunusstr . 41 . 3.. schön. 4-Z.-
W.. Bad . el . L., Aus, ., fotz
od. später . Näb . >. Stock, ck

- Walkmüblstr . 39. 1.. 4- 5-3,
/ Wobn .. Bad . elektr . Licht,
1 Gartenanteil , f. sof. od. so.
t z. verm . Näb .: Wobn .-Nach-
. weiß - Büro Lion  n . Ci “..

Babnhafstraße Nr . 8. ck
I W-bergaffc 39. 2. St .. 4=8,5 ».
- auf sofort zu verm . Näh.
r im Kckladen. ck
1 Wcstendstr . il - 4-3 .-B . z. vm.ck
1 W- stcndftr . 12. 1. St .. 4 Zim,
. Wobn . a . sotz z. verm . Näb.

ck Part . lks . bei Herrschen, ck
1. Wielandstr . 23. berrschsil . 4-3,

W .. d Nei ' z. enssp sfls. p. sp.ck
t Winkcler St . 9. 1.. 43 . u. Zbb.
L n . sol . z. v . N. das. b. Hsvw.
1. ob . Kaitz-Frdr .-Rina 74. P . ck
» ?1orkstraffe 8. 1. Stock. 4-Zim-

mer -Wobnung zu verm . ck
' naaoDaDanacciQaDaaoa

« D 3 Zimmer g
- DnnnaDDnnaanaonanna
t Adlcrstr . 3. S . 3-Z .-W. 369.«ck
ck Rdterstr . 18. Vdb .. 3-3 .-W. ck
ck Biugertttr . 1. 3 Zim . m. Zub .ck
^ Bliicherstr . 15, Mtb . 1. St . 3 Z.ck
s Dotzhelmcr Str . 54, herrsch. 3-
ck 3,2 ». N . Riidesh .St . 31 i . I.ck
l, Dotzh. Str . 83. Bdl, .. 3 - Z .-W.
'<■ m. Zbb . a. 1. Okt. zu verm .ck
h. Dotzbeimer Sir . 8?. Mtb . sonn-
u 3-Z .-W. Näh . Vdb . Prt . r. ck
-L Ellcitbogcngaffc 7. sröl . 8-3,
n. W .. Vdb . 1. St ., sowie 2-3,
>- Wobn .. Htb . 1. Alles Näb.
b. Nr . 3. I.. bei Hermann , ck
*.f Elleuboacng . 9. 3=3 -53. so!, ck
— Ellenbogenaaffe 11. 2 8=3,58.

Zub . s. o.sn.z.vni . N.dol .t .Zt . ck
— In Villa Frankiurier Str . 14.
/ P „ üockb. 3 Zim . 0. Kü. lied.
Z: IN. Kochgcll. Gas . elektr . L..
~  Zentral heiz. ustv.. fof. oder
>v sväter . au verm . Näb . das.
b. Parterre Von 11—1 Ubr. *

Fricdrichstr . 37. Hth.. 3 Zim ..
Kucke. Kell .. zu verm . i

KmN . M .4art . -K.
, 3 Z ., schön, rub . m. all . Kami.

^ d. Neu », bill . sof. z. vm . Näh.
k.. Verwlt ., Eltvill . Str . 21 . P .ck
-ck Gneiscnaustr . 12. Htb .. sch. 3-
eu Z,W . a. sos. Näl>. Koller , ck
ck Goebenstr . 12. l . l.. 3 3 .. Bad.
4 Gas . El ., k. Htb . Näh . das. ck
s > Grabenstr . 28, 3. St ., schöne
zz- g-Zim .-Wohu . a. 1. Okt. zu
ck vm . N . das. o. Prt . zu crfr .ck

m. Gustav -Adols -Str . 16. «r. 8-3,
m. Zbb . a. sof. Näb . Laden .ck

-ck Gustav -Adols -Str . 17 . 1. . 3- Z,
u . Wobn .. Küche. Balkon , Bad.
.ck Gas . elekttisch LiLt . ck

>ftr. 13 ar . 3-Z .-58. in.«
„ a . sof . Näh . Part^

Hrleneiistr . 1. 2. St ., sch.
Wobn . auf sos. zu verm.  L

Selcnentt 16. B . P .,3 Z.
Selenenst . 16 Mtd 3Z -. K.n.S?

C1CIIUII14 , 4. M 9MUII . , JVU., % ri
1. Okt. z. vm . N . Ldh . Pri  L
.11. -io f» tl O“c-»! j
Vll '1IUUU Ui . »9 » V . L, o oim
KiL. usw. auf fnfort zu VIN4

»cuniunouK. o., icuonc gr
S-Z . - Wohn , auf M . Näh'
Swwalbacher Str . 47. 1. $

jcuiliuuvui . UU. o oim . mui
SKI. Nab.Nr .58. 2., Marr?

'CiUriUi . Ä V. V'. Uo . IUT. Olli
Näh . Vorderhaus 2. Stocks

3-Slmmer - Mvvu . a. towrt.
Näh . Becker. Fernruf 3119t

Hirlchgrab . >3, g Z .u K̂. !. z. v̂ t

4-Z .-Ä el . L.. z. v . N. bas. » .
Kais .-Kriedr .-Ring 17, Part .. 3

Z . m. Kab . u. a . Zbb . a. I . ig.
auch friib . NäK. b. Hausm . ck

[UtMU>Ol?» OO' «• oVU. n. Ulu.
Näb . Storderbfl ' is 1. St . t

iarlstr . 9, Part .. 3—4-Z .-A,
1. St ., m. Zbb .. n . d. Rbcin»
str ., ev. auch 1 Part .-Whng.,
welche sich a. z. Geschäktszw.
eign ., da der . 9Jabre ein
Koblenbllro darinnen war.
Näheres Parterre. _+

' KllÄe ütt vermieten.
tCUCiHi . au,  u . u  iu.

z» verm . Näh . I . St . lks. ^

a, sos. z. vm . N . Hchnrt . r . t

ilCUllOjCtÖIL ö, Mjjchx nebst
groß . Birtschaitsranm . auch
a. Lag .. Büro od. dgl. verw.,
ganz ob. geteilt zu verm . %
b. Frau Zimmermann , dass

llciststr . 11. Herrsch . 3-Z.-H.
mit reickl . Zubeh . »u verm.
i>!äb. Gartenhaus 1. St . 1

-chritr . 16. kl. 3-Z .-W-. I. St ..
z. vm . N. Lebrstr . 14 b. Weilck

tchritr . 16, kleine 3-3 .» W. m.
Maus .. Zubeh .. soi . od . spät
zu vm . N8b . Lebrstr . 14. l. t

-chritr . 27. Dchst.. neu berg . z.
' 3,53 . Abschl. Kinzus . 12-4.1
lorelcnring 13. Erdgesch,WH -i.

3 Zim .. Kü.. Bad . 2Mans ..
2 Kell .. Gas u. el . L.. Kobl/
Auf, ., a . I . Okt. 1? , u verm.
dläti . Erdaeickoff rechts . . X,

' mit Zubeb.' a .'l . Okt. zu vm.
»arktstr . 12. Bdb .. S Zim . u.L

sotzzuverm . Näh . Vdb .2.. r.r
llancrgaffe 3/5. 3Z . K,u . .« ell,

zu verm . Näb . im Laden , r
Moritzstr . 47. 3 Z. u.
Ncrostr . 10. V.. 3Z . u - K. ani

soi. o. sv. N . Moritzstr . o0- I j
Neratzr . 11. P .. 3 3 .. K . u. 3b/
Nerostr . 32 . 3 Zim . u. Küche,
Neugaffe 4. 3 3im .,Kü . u . Zu¬

behör . ans 1. Okt. , u verm.
Slorderh . I . St . k- Nab , daŝ r

Niederwaldstr . 3, rechts , schäm
Hoch-Prt . 3-Zim .-Wohn . sotz
od. spät , zu vm . Anzulchen
vorm . Johann Michelson ^l

Oranienstr . 19. 3 Z . n. K.. EstÜ
Oranienstr . 35. Vdb . II .. 3-3-

Wobn . a. 1 Okt. zu verm .̂ k
Oranienstr . 42. 3- und 5-Zim-

mer -Wolmung z. vermieten.
Näb . bei Dürr . Parter re^ !

Nauenthalcr St . 4. sch. 3-3 .-B.
mit Zubeb .. , u vermieten

Nauental .Tir .9 M. E. 3-Z -Ä
Rbeinstr . 47. 3 - 3 >m .° Wohn«,

a. sofort zu verm.
Mark 600.—. Näheres 53m-
menladen daselbst._1

Nbeinitr . 76. Part . od . 1. St«
Part . 3-4 3 . u. I .St . 5-63-
vm . Brt . a . s. Büro gem amt

lllieblstraße 4. schöne 3 - 3«n-
mer -Wobnnng. _ __ i

Rietzlstr . 5. Ätb . fdt- 3-Z^N - l
Ecke Röder - u . Nerostr . 46. ein-

3- u. 4-Z .-W ., G.. elL . u'w.
ani nü. - " " 'v Nab . <!L.

glöderstr . 4 I . St ., scb. 3-3 -̂
Slnzuselv"' " >' « 3 Ulir <4^

Röderstr . 3» fdi. 3--8,2ST _^
■lioonit. 8 3-Z -W.
3-Z.-« .. Bad . 0o «. El .. - . 1^

Riidcsb . Si r 49 . N . i-LLL-
Rüdesbcimer Str . 33 . 4.. 3

und Kücbe zu verin.
Karlnrabe 7. 2.. ^ tock̂ A-

Kwocktst .7 kl.3-3 .-5L. sotz^M

Steingasse 6, schön. Wobn .. b»
Balk . ». Zubehör . a. soi. ^
svät . zu verm . Nad^ ä-̂

Scerovenstr . 6 . Sochv..
W .. Gas , el. L- groh^ SS>

Taunusstr . 19 . Stb . 1. « W»
Borderh .. schöne gr.
s. Geschält lebr geeian ^_»LL-

Tannusstr . «4. Grtb.
W .. m. Zub . lon od^ r-Lb.,

Sck., 3-3 .-W. a sof. s» - KHintb . Zu erkr . b- E- M ^
Walluier Str . 3.

Walramstr . 2. H . I . St .. E
Wasck,k. u . Zbb .. a. Arbe>̂

Weltendstr .28 . sch. 3-Z .-W.- h
$>.. 2 . St .. sch.

Wielandstr. 25. V- 2..
d . N, . entsv . sotzo.sv.
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$le !mmftr.3l$iDo
sfliprfti’iftt. 54 7. ?pI  iO| l

igHrtliftt. 24. P . 3-Z.-W.. foi.4m
-sränrcn"r.l3. Hinlerb. im Dach.

8-Zimmer - Wohn. fort »' ->«>>
zum1. Oktober zu veri
Uonatl. 28 Mk.

,,s »»» » o» s «»» a»

£■■»»» 2 Simmer »,o » n.

S ü g<wannfie 25.
«jlctftr. 8, a. - -

fcfi. 2-Z.-W. a. 1. £tt.
»vlerttr ». 2-Z.-W. m. 3 . lui.r

ix . 2-3 -Ai in um. 4
»o.cw.

gäben aui fofort.

waiei-ttr.S.s. D.. 2Z. ,K. K. i.A.4
fliilcritr.5t), 2 Z. u. K. z. v.-4
Am ikail.-Ar.-Bad, sch.2—3-Z.>W» a. kok,o. fo. 9?.9lMe'rft't .8t

ltiritftr.34 B., 2 Z„ Kochgel.4

derb aus. 2-Zini.-Wobn.

29 Jt  auf 1. Cft. zu Perm.

91. Bismrkr .27. 1. r. .4 12.2:Tbil' mit ob. ohrle Psnf.4

Zim. m. Kam. u- K..
im Dach. z. verm.

zu verm. Preis man. 23 Jt.
eldllr. 8. Stb. D., 2-Z.-W, 4
ibBr.8/11, 2 3. u. K. s. z. v.-

. z. o.-fieH>»r.10 Stb.. 2 n. ü
straiikenktr .8  S. 2-Z.-W.  N .-S.I4

K. u. Kell. m. Gas. N. 1. r. •
Sneiienaufl. 11 D . ich. 2Z.-

20 Ji.

Wobn. auf fof, zu oer.... ,
bäinergasie 17. ©7, 2 3 .. Sü~.

fficn.. al . ob. iv. N.  V. 1. 1. 4
hartingstr. 1, 2-Zimmer-Wolm,

monatlich 20 Jl.

zu verm. Näb. 1. St. r.'
Hclenenstr. 13, Bdb. 1. Stock.

zu vermiet. Näheres!
backer Strafe 88.

Hclcncnstr. 18, B. P. 2Z. u.  K .4
Hellmundstr.16, H.. 2-Z-.-W. 4
ScBmiinbft. 29, H.D., 2-Z.-A.4
Sellmundstr.49. H.l. 2Z.K.sol.4

Näb. bei Bera. 3. Sto ck.
Hermann str.8. 2 Z. u. K. a. l.4
Hermannstr.22, 2Zimmer und

Küche. Näh. Parterre . 4
Hiricharaben 18, kleine2- oder
„3-Zlm.-Wobn. Näh. Prt . 4
NiMttcnft .10  B . 2-Z.-W.a.l.4

.Küche, z» vermieten

-Mrstr . 3. 2Z . 2. St .. a. Tot4
■ *» rftr . ?,. 2 Z.. 4. St ., fof 7

ii-rlstr. 40. Htlis. Fniv .. 28.,
zu verm.. man. Mk. 22.50.
Anfragen bortfelbft.  4

Sellerfjr. 20. 28..K.. Kll.. Okt.4
Klarentaler Str . 8. H.D.. 2Z

u Kü. a. 1.10. 17. N. 91.1,rf
^iritr ,2. 6 . 1. St.. 2 8.. K. -4
2'brstr. 41. Ms. 2 3.. Kü. m.G.

<>■1. Oft, zu vm. N. 1. St . 4
“uomtqfff fi. 2 3. u. Küche m.
Jtoa Monatlich 14 Mark *
E-Knvl. 6. H . 2 3. u. Kü.sos.
^Nab. 2> bli. l. D. Ils' lmann. -,-
^ »crg. 3,5. 2Zim.. Kü. undKell. zu verm. 21. i.Laden, 4

-vergaste,2. Stb.. 2 3 . u. K..
JLon. 18 Jt ,. n . N Nb9 1. -1
£

»ridttr. 9, Stb.. 2-Z.-Wolm.
verm. Nab. Vdb. 1. Ft. 4

«Ä,qMx i7. Stb. D .. 2Z ..K.
». 354, P baf. i . Eckfaden. 4

"Masse 15. Eine 2-Z.-W. m.>L>cheu. Manf.. Seitenb. 4
"-»nasse lg. fch, Wobn.. 2 Zim.
Ol Kstefte Näb. bei Jaeob !. 4
!"»» m. groß. Wobn. Oranicn-

7 -21. n .. 2 sch. l. Z. m. Blk..
§•" ufro. a. aüeinü. Dame o.-2errn alnna. Nab, baselbst. ch

A nienft.47 0t.8Z.kf 9) ili <,rf
M'vvsbernstr. 30 2-Z.-W. a.
U^10. Bcs. v. 1-4. N. Vrt. l. -l-
Mntnl .Ztr.» M D . S-o.43.-l-

Z-te, 9. .CSffi 9
^k!»qa„er St . 3 Scho.. 23 .m.

fl.üpff. Afr̂ua.^
Pnftr. 70. aba. 2 Prt .-Z.. cl.

so. 2 Simm” ir. KiiH
M ^ Okt, Näb. im«öden. -l-
«'dst- »9, Wnshstr.. 2-3. - W..

Gas u. Abschl. r. tzrm. t

Rieblttraße 4 heizbare Man¬sarde Gas.
Röderktr.24. kl.Dchw. 2 Zim.

z» verm. Näber. Parterre .4
- Nöderltr. 24. 2Zi,„. Micke,
k Maiisarden-Wobnung.
. Nömerberg4» H. 2. sch.2.3.1.7.4
- Rüdesbrim. St .40. 2mal2-3.-

W. lVd. 4.l. 440 u.360 Jt .f
Saal -mise 32 Ml.-W 2 .3 K 4

' Schacbtstr.8, 2. 2Z. K. Keil.1.10.1
Schackistr 21. 2Z. u. K a. so>4
Schariiliorstst. 44 Gib.. 2Z.-W.I'

\ Schwalbacher Str . 84. U.. 2-Zim.-Wobn. soi. zu verm.4
Sitzwalbach. Str . 85. Dackw..2

3. ». K. m. G. bill. z. vm. 4
Sckulg. 4, 2-3.-W N.ü . 1. 1.4
Srdunstr.5. H. Dackw.. 2Z . u.

Kü.. a. io!, ob. svät. z.vm.4
Äeingaste 24. L-Z.-Sö. s. o. sv.4
Steingafle 31. schone2-Zim .-

Wobnimaen zn vermieten. 4
Stein». 34. Dachst., 2—1 Z..

ganz ob. geteilt, auf fof. 4
Steina. 44 2Z. u.K. a. m.Wkü.4
Strststr. 24, Stb. 1.. sch. 2-Z.-

Wobn.. Küche u. Mansarde
-sofort zu vermieten. 4

Wagcmannstr. 34. 2Z. n. K.u.
3 Z. u. K„ sos. z. vm. N. im
Laden ob. Doßb. Str . 83. 4

Walramst.7S. 2-Z.-W. N.B.1.4
Walramstr.14. Mi. 2Z..K..svi.4
Wcberg. 56. 1- od, 2-Z. u. K.

z. verm. Näb. 1. Stock lks. 4
Acbergalle 58. 2 Z.. Kü., Blk.

a. 1. Okt. Näb. Nr.80. 1. l.4'
Wellritzstr. 3. Gtü.. 28., K.u.

Kell. fof. o. sv. z.v. Pr . 16.-Ä4
Wellritzstr.17 H P .. 2.3. m..Zb.4
Wellritzstr. 21. 2-Zim.-Wobn.4
Wellritzstr. 53. Hth. 1. Stock,

2 Zimmer und Küche sos. 4
. Parkstr. 43. 2-Z.-S8 ,n. Stall .-t-
Bor̂ vr 43.. 2-Z-W ,n Wkst+
Zictenring 14, P. Stb.. 2 3..

1 Kü. a. 1. Okt. »u vm. Näh.
Frau Rinn . Mtb. 1. St . 4

oancinaPDnonaaociaDan
g 1 Simmer g□□□□nciDDnnnGnDaanna
Jldelbeidstr. 88. 3.. 1 Manf.-Z.

u. K. an einz. Pers. z.vm. 4
Ädterttr. 13. 1—3-Z.-W. z. v.4
Adlcrstr.44, B. I .. I Z. u. K. m.

G.u. Abschl., Kell.. sw. kl. W.
i. Stb. Erda. Näh. b. Ernst. 4

Ablcritr.44. Dackw. 1 Z .. K..K.
s. 0. fv.. 12 Jt.  z .v. N. P -

Adlcrstr.88. 1. Zim. u. K. 4
Adlcrstr. 62, gr. Dackw.. 1 8 .

u. K.. gl. od. so. zu verm. 4
Adlcrstr.66. 1.3!,». n. Kücke.4
Adlrrstr.67, 1, 2. 3. 4 - Zim.-

Wohnung und Remise, Kol>-
lenlagcr, 2 Heufveicher »nd
Stallung, auch einzeln. Näh.
daselbst. 4

Bertramst. 9. G. St . u. K. Dackg.
a. s. z. v. N. Rismarckr. 2 l. 4

Bleichst. 28, 1- u. 2-Z.-W. s. v.4
Blüilierftr. 8. Z. K. Svk. 2Ü̂ k4
Dotzbeimer Str . 109, Hth.. 1.,

1 3. ii. K. Näb.Rdb. 2. r. 4
Elconorcnstr.tz.V.. Z. u.K. soi.4
Leldstr. 14. Bdb.. I. St .. 13 ..

u. Kücke, aui 1. Okt. zu vm.Näb. das. b. Klovv. Pt.
Feld str. 14. Vdh. D.. 1Z. u. K..

Seitenbau 1 Zim . u. Küche,
kleine Werkstätte, aus fof. 4

uetöltr. 16. Hth. Part., ich. gr.
Zim. u. Küche zu verm. Näb.
ft. Ksgnv. Fesdstr. 14. Prl . 4

ucldstr. 26. D.. 1Z..K.U.K. z.v.4
Arankenttr. 16. sch. Dachwbg..

1 Z. U. K. bill. z. verm. 4
Gireiienaustr. 12. Pt.-Ztm. mitNebenr. z.v. Räst.Aorkftr.6.1. 4
Gneifenaustr. 12 Frtfviv. 1Z. u.

K..Bdb. Näb. Göller. Prt . 4
t̂ rabenstr. 28. Ms., schön, groß.

Zim. a. anft. Frau zu vm. 4
Hartingstr. 1. 1schön. Eckzimmer

billig zu vermieten. 4
Hartingstr. I. 1 Zim . u. K. 4
Hclcncnstr. 13. Pdh. Dckst.. 1g.

Zim.. Kü.. Kell., auf sofort
lev. Ms.l, 18.4k o. Manf. 4

Sclencnstr. 16. M. P.. 1-Z.-W.4
Hclencnstr. 17 Dchst. m. K.. Krll.

12 Jl  m., 1. 10.3.o . N. V. I. 4
Sellmnndst.17, B.D.. iZ.n.K. 4
HeNmiindstr. 39. 1 Z .. Dockst. 4
Hcllmundstr. 52, 2. r.. fev. Zim¬

mer zn vermieten. 4
Sermannftr. 3. 1 Z . u. Kü. 4
Hermannftr. 18. Stb., 1 Zim.

u. Küche, zu verm.
ikatznstr.20. 1-Z.-W. z. vm. 4
Jabnftr.36H.. gr. 1-Z.-W. a.f.4
Kaii.-Fr.-Ring 45. Sout.. 1 Z ..

Kü.. Kell. a. rnb. Leute soi. 4
Ludwigstr. 16. 1 3 . u. Kü. für

12^ / mon. Näb. Laden. 4
Frontfvitzz. m. Kochh. bill. z. v.

N. Beckmann. Lurembft.7,24
Marktstr. 12  Stb .. 13. u. K.

zu verm. Näb. Bdb. 2. r. 4
«arktftr . 14. iZ.n. IMs. s.,.v.4
Maucrg. 3/8. 1 Z. m. Was,', u.

Serd. z. verm. Näb. i. Lad. 4
Moiiergaife8. kl. M.-W. vm.4
Nikolasstr. 9. Frtsv.. 1 Z. m.K.

n.qr.bzb. Ms., ev. rretr. a.ält.
fof. n. N. (fr &a.Juif.*

Rieblstr. 2, 1 Zim. u. Kü. znni
1.  Okt . Näb. int Laden. 4

Räderst 37. 1 Z .. K.. K.. Gas. 4
Nöd-rstr. 4. 1 Z. u. K. sofort. 4
Nömerberg 12. 1 Zim. u. K. 4

Wi ' eSbti - eitei' Mor̂ en-Attŝabe Sekte5
Schachtstr., 1 Z.. IK„ los. z. v.

Nah. Oranienstr. 45.8. r . 4
Schachtstr. 5. Mittelb.. 1-Z.-W.

Klicbe. zn vt.'r'mieten.
ffr.9. sch. kl. W. z.vm.4

Kt. Schmglftallicr Str . 6. sch.
_ ar. Mans. »Ist Klicke. 4
Schwalb. Str . 83. Dackw.. 1Z.

und Klicke, fof. zn verm. 4
Scharnborttstr.13. 1 Z . N.P. r.4
Sckarul,orststr. 42. D., Z.u. K.

an allelnsteb. Perf. R. l. l.4
Scbulberg6. 2.. lev. Prt .-Z. m,

Nebenr.. Gas. el. L.. i>. fol.4
Sedauftr. 5. H. Daciiw., 1 Z .u.

Kü. a. fof. od. svät. zu vm.4
Scerobemstr. 2, 1Z.. Kü. u. kl.

Kamm. l. Dachst. , ab lä. 8.
bill. zuv. N. Biesb. Krouen-
Brau.-A.-G., Sonnciib. St .4

Stkiiigafsc 16. 1 Zim. ». Kü. 4
Steingaksc 32. 1Zlin.. S.Prt .4
Frcmidl. Zimmer m. Küchrn-

Benutzimg, 16 Mark. Bagc-
manustraße 25. 1. Stock. 4

Wagemannstr. 29 1- u. 2-3im.-
Wobn. z» vm. Näb. I.St .4

Wagemannstr. 29. 1 Z. „. K 4
Walramst.4 1.3 . K. Nbfckl. tr .4

Walramstr. 24. Mans.-Zlmmer
zu r>j»nr . ^ dTtcrre. f

Aalramstr. 31. 1-u . 2-Z.-W.f.
z. v. N. b. TremuS. l. S2 . 4

Wcberg. 15. 2.. sch. sonn. Brdz..evtl, mit Küefte zu verm. 4
Wellritzstr. 28. Prt.. 1 Z ., Kü.

u.K.. Bdb. Dock, zu vm. 4
Westendst. 36. F .,3 .. K.. 1. 10.4

pi Wohnungen ohne nähere ^
Angaben sssNss

3ni Billa a. d. Kurpr. 2-Z.-B..
Pt. m. gr. Verandaz. v. Bei.
8- 11. 1—3. Vlosb. St. 74.4

2 kleinere Wsiinunge» zu vm..
. -Stb.. NeuaafieSSi. Schi,bl4
Äkleichstr. 28. Dckm, los. orsw4
Herrschaiti JLoh». Parkstr.29

aus sofort. Näber. Idsteiner
Straße Nr. 25. 4

H Wohnungen in umliegendenZ
Gemeinden» xrsMss

Bierst. Höhe. Wartcftr. 3. 2 ob.
. 3 3.. Frtsv.. G.. el.. Alischl.4
4- Zimmer-Wotzn. Bad. Svci-

fekammer uiw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et., sr. sonn. Lage.
R. SlrchitektG. Kobto. War-
testraße 7 b.. Blorst. Höfte. 4

Bicrstadi,, Wilbelrnstr. 2. 2-vber 4-Zimmer- Bob», mit
Mansarde zu vermieten. 4

Bleidenstadt, 3-Z.-Ä ..Zbb. s.o.
iv. N. Sckirankcnni.Gottlicb.4

Eigenheinrer § tr . 2,
fck. 4-Zim.-Wobn., Bad. Ve¬
randa u. s. reichl. Zubb.. auch
Gartenland. 898 Jt.  Zu be¬
sichtigen von 9—1  Ubr. 4

Sonnendcrg. Gartenstr.14, eine
2- ii. Z-Zim.-Wobn. zu vm. 4

Sonnenbcrg. Kaiser-Friedrich-
Str . 4.  gr . 3 . m. gr. Kü. im
Abschl., Frtsv. i .Villa, z.v.
<t. sos. od. 1. 19. Haltest. Ten¬
nelbach. Anzui. 19—12Ubr.4

Sonnenbcrg, Müblgasse9a . kl.
Wobn. mit Kell. tt. Holzstall
billig zu vermieten. 4

So-iiitenberg, Talitr .24, 2- od.
3-Zim.-Wvkn. zu verm. 4

Partcrre-Wobn., 4 Zim., Gas.
Bad. Zubehör, sofort zu ver¬
miet. Tennelbackistr. 53. 4

TeiinclbaÄstr. 53, Hockiv.-Wb».,
6 Z. m. Ver .. Gas . Bad. Kell.
sofort zu vermieten. 4

Bor Soniienberg. Wicsb. St .48
Hockv., li.2-Z.-W. a. 1. Okt.
zu verm. Näb. das. Lade».4

In Billa Wiesbadener Str .50
herrsch. Part .-Wob».. 4 Z.,
Kn., Svelsek.. Bad. Kell.,en.
Gar., ob. od. m. Gart , ivrzgl.

. ar. Obstbest.) z. v. a. 1. Okt.4
2Zim. u. Kli.. Kell., Stallung

f-3—4 Pferde, gr. Heufveicb.
ans sofort od.fvät. z.verm.
Näb. Jkirkcnstr. 31. I.St . 4

Dotzbcim. Rbeinstr. 22. 1 Z ..K.
N. WieSb. Dotzb.St . 1N1V.P .r.4

Z MSdl. Wohnungen, Zimmer,§
« » »» VS Mansarden

Sldolfsallee
clcaaut möblierte 3- und 5-

Zimmer-Wobnutig. Näberes
Nr. 32. Parterre . 4

Elcg. Wobn- u. Schlafzim. mit
Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, billig zu verm. Eustav-
Adoss-Straßr 1. 2. St. r . 4

Arrrdtftv . 8 , pari.
«leg. möbl. Wobn- u.Tcblas-
zimmcr zu verm. A.ders .4

Nrndtstr. 8. Part . , cleg. möbl.
Woftn- und Schlafzimmer. 4

mit Balk. u. Küchenben. zit
verm. Dambachtal8. l St . 4

Srrderftr. 28 el.m.A - u.Sckl.4

3Sö!crifrnge 47,
Ecke Nöder- Jlllce. möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, el.
Viifit, [ljl ljn z,, „ermicten. +

Kochos.. fön., bill z verm. -b

GUMUlId .zZjM.-ffM.
zu vermieten. Schwalbachcr
Ktrabe f>2 4 , Sltock +

Frontsvitzz. u.Maus. z. vm.7

Bcrtramstr.29. 2. l., sch. mbl.
3. in.Schreibt, i. a. H.. mit
nriibstück evtl, aanzer Pcn-
sion zu verm icten._ t

Bismarckrinu 11. nt. schön
möbl. Balk.-Zjm.. 1-2 Bett .,
mit und ebne a„t büroerl.

imiin flU um. 1
Bleichst 28 1. ,-.. g. mbl.Z.l' ' » >-

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Straße 12. t Stock. 4

Dotzbeimer Str . 12. möbl. 3.
Kockigelegenbeit, frei. 4

Dotzbeimer Str . 12. 2 möbl.
Z., Koch- ii. Leuchtgas, srei.4

Doftb. St. 192. P.. i m .Z. ' . v.4
Faiilbriinnciist.ltz. 21. sch.ni.Z4
Frankenftr. 10. 3. St . l.. bill.

reinl. Schläfst. z„ verm. 4
Frankciistr. 10. 3. 1.. sch. reinl.

Schlaiiteüe bill. zu verm. 4
Häineraasse 17. t.. clcfl. Z'm.4
Hellinmidstr. 3, II.. l ob. 2 aut

möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundst. 17i Sr. möbl. 3 .4
Jahnftr. 5, Part., schön möbl.

Zimmer zu vermieten. 4
Gut möbl. Zimmer zu verm.

Jakinstraße 8. Parterre. 4
Jatznftr. 5. Part., gut möbl.

Zimmer zu vermieten. 4
Kall.-Friedr.-Ring 18, Pt.< gut

möbl. Zim. an solid, jungen
Mann zu vermieten. Nä¬
heres Parterre. 4

Kellerstraße 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
l. Stock links. 4

Einfach, sauber möbl. Zim. m.
Zentralbeiz., billig zu ver¬
miet. Kirchgafse 23, 2. St . 4

Kirchgaste 62 H.2. eins. in. 3 .4
2 ickön möbl. Zimm. zu verm.

Körnerstr. 8. 2. Stockr. 4
Mark» 12. 2.1. b. Kunz. sch.

mbl. Frontzim. bill. z. vm,4
Schön möbl. Zim. in. iev. Eing.

sos. z.verm. 91. Moritzstr. 35.4
Moritzstr. 35. Stb. 2.. möblier-

tes Zimm. mit seo. EiNti. ^
Neugaste 14. 3, sch. möbl. Zim.4
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWohn- u. Scklafz.l m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rfteinbabnstraße2. 4

Rbeingauer Str . 2, 3. r., sch.
mbl. Erkerz.. el. L„ z. vm. 4

Schü-tzciihosstr. 1. 2.. bbsch. mbl.
Zirn. a. iev. bist. z„ verm. 4

Schwalb. Str. 1. 2„ gut möbl.
Wobn-Schlaiz., auch an alt.
etrvas vfleaebcd. Srn . z. v 4

Sänvalbacher Str. 87. 2. r..
1—2  bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdlo
zu vermieten. ' 4

Schwa !b . Str . 73,I.
(tut mbl. 3im. n. eins. S-tlib-
tlien zu vermieten. i

Stiftstraße 2, II. Stock, schönes
Zimmer, eventuell möbliert,
mit sevaratem Eingang, aus
sofort zu vermieten. Anzu-
sehen zwischen1 und 3 Ubr
und nach7 Mir abends 4

Taunusstr.16 2.el.m.W., Sckl.4
Walramstr. 8. 2.. schön-nöbl.

Zimmer billig. 4
Karlstr.37. 1. lks.. möbl. Mi.-

Zimmer, heizbar. 4
Möbl. Maus., beizb., Kock- n.

Leuchtgas, zu vermieten.
Karlstraße 37, 3. St . r. 4

Maucrgasse7. möblierte Man¬
sarde zu vermieten. 4

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. in. Oien ioi. od. ivai.4

Säurralbacher Str. 71, Bäckerei
möbl.Mans. m. Kockoien geg.
etwas Hausarbeit abzuseb.4

Leere ehbebsob
fi  Simmer u . Mansarden "
0 Ll» SLS 2VD«D» SK» 88 LL
Ildolfsallce 51, 2 gr. leere 3.

zu Wobn- od.Büro.iw. z. v.4
Eltv. Str. 11. Mtb.. 2ar. I. 3.4

Hermlnrnftrasze 6 ,
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachivobniliig und
ein Lagerraum lanch als
Werkstatt geeignet) tut Hoi
und zu vermieten. Näheres
zu erfragen beiH. Trrisba-b.
Frankenstraße7, II. 4

Karlstr. 32. I . r.. 2 l . Z.. Vdb.
Gas. Wass.. Kockaesz.vm.4

2 leere Zimmer für Büro oder
Wobnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstratze 12.
Vorderhaus 1. Stock. 4

1—2 schönel. Z., a. s. Gefchitsz.
zu verm. N. Moritzstr. 36. 4

Rheiiiitr. 58, 2., 2 incinanber-
geft. l. Z. m.Blk. seo. E. z. v.4

Rbeinstr. 117. 1 leeres Zim. s.
„Sausverwaltiing zu verm. 4
Rieklstr. 2. leer. Z. ev. m. Kll.°

Ben. z. vm. R. B. 1. St. lks.4
Römerbcrg 14. 1. B.. fck. ' l. Z..

Kochafe». fev. 91. Pdb . T. 4
Römerberg 14. 1. SB., s. Z.. scv.

u. Kochgefeaenb. Näb. I. r.4
N-onstr. 15. Mtb. 1.. fck. b. Z.

a. fof. z.vrm. N. daielftst1.4
Schefselstr.1, Erdaesch.. 2 gr.Z.

i. Büro o. Möbeleinst 91.  P.4

Stiktstr. 1«, Gib. I., 1 leer. 3,
m. Gas, scv.  Ei nn. N.Prt .^

Walramstr. 12. ar . leer. 3i,u.
i. Bdl>., sev. 3., 1. 10. 17._t

Aalramstr. 37, nr. leer. Dachz.
sos. zu verm. Kt.Bdb. Bysch

Gnejscnanstr. 19, Hchvrt. r ., l.
ad. möbl. Maus, z» vcrin. i-

Goctliestr. 7 irdl.Maus, an rub.
sol. Perl, zuvm. N. Part , r. t

Hartinnst.13. gr. l. 3..a.Ä-M.K.,
a. einz. H. o. D. B. Kiibner.'t

Karlttr. 4. Mans. mit Wasser
nnb Kvchaelcneiilieit.

Manrltiusstr. 12, kleine leere
Mans. an einzelne Person
zu verm. Näb. daselblt bei
Herrchen  lLabcnl. _ j

Nbcinstr. 8<i. große belle Mails.
zu vermieten. Räb. I.St.

Nieblstr. 4. Hzb. Mans. m. K.k
Schim-st. Str . 26. P . l.. bzb.Ms.'
Wellritjstr. 57. Ms. m. Äochai.i-
Wiirthftr. 24- luv. Mank.. ioi.-i
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaesc-
b r êr , llorküraße 8._f

Zimchermst. 8. g. l.Ms. N.P .r.t

g EeschLftsräume, LagerkellerJ
«WKSU8SN «sw. STS»»»» ,»

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolsstr. 8. t
Albrechtstr. 29, Gr. Laden in. 2

Schaukenst. m. od. ohne 3-Z.-
Wobn. a. fofort bill. z. »er«
mieten. Nälieres Adoliitr. l-1
Weinbonölung._t

Laden v- Monat Jt  30 zu ver»
micten. BiSmarckrlna 17. t

'Zertranist. 25, grötz. Lab. neblt
Lagcrr. z. v. N. Büro Stb . t

Sllilchervlat; 6. Lad, zu verm. t
Loden in welch, bis feßt eine

Schiunacher-Werkst. mit aut.
Erfolg war, zu verm. Näb.
Nlbrechtstraüe8. 2. Stock.

Bleichitr. 30. Laben,  zirka
30 O»adr.-Mt. billig z. ver-
mieteii. sofort ab. finiter. +

se 120
nächst dem Gütcrbalinlwszu
verm. auf sofort beizb.Lode»
nebst Ladcnz. mit Herb. So-
ivobl s. Geschäftsbetrieb wie
Büro sebr geeignet. Preis
Jt  400 vex A. Näberes bei
M.Stall i. Laden nebenan.-t

Eltv.Str . 14. gr. Lad, m. Ldz.t
Laden Z-rankenitr. 19. n. Ring,

mit  ober obne 2-3 .-Wobn."t

Eingroß .Laden
Friebrichstr, 10  a . soi. ob. Iv.z.

verm. N. I. St . r._daselbst.i
Fricdrschstr. 49, Ecke Neunastc-.

gr. Labcnlokalu. kl. Läden zn
verm. Räbrres 3. Stock, -lWlirWr.41  sftt
Großer Laben mit 2 Schau?,
lt- Neben raum fofort ». t>m.+

Gneisen«,,str. 12. Lad. m. >3..K.
25.//,i>ts. Koesebier. Aorkst .st-t

Keller. 75  qm groß, z. verm.
Gnelsi'vanstr. 12. Part , r. 1°
Schöner Laden

Häfnergaffe1 a . 1. Okk. z. v.
Näb. das, od. Parkstr. 10. i-Laden.

Hafnergasse3, auf sofort zu
verm. Näch. bei W. Kavvus.
Kl. Wcbergane l3. t

Laben iHelenenftr. 29) m. od.
obne Zim. z.vm. N .̂b. Hoss-
mann. Emker Straße 43.  +

HMilllSßrlltze 24
Ecke Bleichitr.. kl. Laben zu

vcrni. Näb. Bäckerei.  t
Heltmnndstr.Z? Kob. >'-! -i
Herbcrstraße 8. beller. kleiner

Laden m. Nebenr. u. Küche,
gr. Keller, evtl, airch Wobn.
Näb. Jkecker. Aernr. 4l 18.  f

Karlstr.46. l.gr. bell.Lad., 2ar.
Schau?, m.ob.o. Z-Z .-W-bill.t

Kirchgaffe 5
gr. Lade» mit gr. -Neben.

1 raum lt. Sockelgeschoß zu
verm.. evt. mit Wobn- 1 \

ladE9i.Ecl!l!99S.a.l!es.-Ihe3!.
mit 3im. od. kl- Aobnuna.
in. Heiz., in verkebrsrcicher
gut. Lage, sebr bill. sos. ,u
vm. d. Köbler. Liijsenstr. 48.ck

Laden
aus sofort zu vermieten. Ed-
Wengandt. Kirchgassc 48. -k-

Marktstr.13 l.Z.n.l.Ms. iof.z.v.i-
Marktvlat; 3 lbirekt a. Markt,

gute Verkebr8l.i. aroß.Laden
mit Lagcrr. u. Keller a. los.
od. svät.. eventl. mit Wob-
nung. Näberes Büro Par¬
terre links,_ t

Wen gj§ Sofierroum
ca. 10g am groß, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermieten. Näberes Nauri-
tiusstr. 12. Gcschästsstelle. ^

Michelsbcr.g 12?.. 2 Räume als
Oielchästsst. z. v N. da?- Lad.

Moritzstr. 44. Laden mit od.
vbne Wohn., sos. od. svät. t

MoriOttr.80. Lad, mit Wobn.4
Laden Sicrollr. 38 m. Wohn. m.

od. ohne Laaerk. 11. 1 r . f
Crthott mir Wobn u. seva-i -UUtll roter Waschküche, f

Wascherei. Aärbercl oder für
iedeS Geschäft, »abe d. Babe-
Hotels. a»? los. od. svät. zu
vm. Nerollr. 38. Bbb. 1. r.*

Laden
coent. mit Wobnung. Näheres

Rerostraße 28 bei Saiier. ch
Büro v. 2 gr . Zim. a. fofort

z.vm. Nü'b. Nikolasstr.llE -b
Oranicnstr. 82. Ecke Goctbe-

strakie. Ladenlokal mit Wob-
niina billig zu vermieten. -1

Nanentlialer Str . 8. Lad z.n.1-
'n. o. obne Einrichr-

-< ,NvL «ssaf., .v. Rheinstr.33 \
Laden zu vermieten. Röders

straße 47. an der Taunus-
straiie. auf gleich  oder
sv ä t er._+

Nömerbcrg 19, Käd. in. W». u.
kl. Wba. -verrngarkenstr. 14 t

Laden Scharnborüstrabe7 zu
vermieten. Näberes Hjnter»
baiis. 4. Stock._+Laden

zu vermieten. Sedonnlatz1. 's
Scerobenst. 7 Werkst, o. L. ioi. ck
Wagcmaiiiistr. 28. Schul»». »

Laden in. od. obne Wba. ch

Laden.
Wcbcrgalle 12. sofort zu ver¬

mieten. Räb. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaalle 18. ck

Cckladen.
Wcbergane 14. sos. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Weberaalle 14._+

Laden,
Webergasse 16

zu vermieten. Näberes bÄ
Jstel . Weberaasse 10. 1. -k

WebMsse23,
in erster Kur- u. Geschäfts¬
lage. 2 große schöne Läden
sofort oder später zn verm.

INäheres A. Lugenbübl.
Uicbricher Straße Nr. 47.
Telepbon 1304.

Großer Laden. auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
->»,-■>-<< R'nifer Str . 2. Part. +

Wellritzstr. 37, Lade» zu verm.-s
Wellritzstr. 87. Lad. m. od. ohne

Ladenzim.. auf fof. tu out- 1
itlorkitr.44. gaben w. 4-Z.-Är.t-

StzÄkk Wlikk lildkii
(Wilhelmstratze)

aus svwrt zu verm. Näheres
?ln der Ningkirche4, Part , i

Zictenring7, Part .. Laden und
3-Zim.-W- a. 1. Okt. z. vm.
Näh. 2. St . bei Kiibner. t

Heizb. Atelier. 82 am m. Ober¬
licht sofort od. svät. zu ver-
miet. Nab. Moritzstr. 44. t

21leichftr. 20. Wertstätte z.v. ck
Dotzb.Str.QI. Werkst, o. Laerr.-k
Zim merma»nstr.lv Wkst.Slluiv-i'
Lldlcrstr. 3. Lagcrr. ». Wkit. r
Lagcrr f. Möb..ö—8  Z. fof. ob.
_fu. z.vm. Erb. Bismarckr.l l .-s'
Dotzi-,. Str. l2l . Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr.sor. N.Güttler.-l-

Feld str. 16. sch. b. R.. vaü. s. W.
v. F., a. soi. z. v El. 4lnl.vrh.
Näb. Aeldstr. 14 b. Klovv. t

Kirchg. 19, Lagerr. o. Werkst, s-

Lagerranm
30 qn groß, trocken, bell u.
lustig. Eig. Eing.. zu verm.
KleHtstr.8. N. Rbeinst. 84. S.-i-

Marktftr. 12. Entres. 4Räume
los. m verm. N. Bdb. 2. r . 4

Ein Raum, der seither zum
Unterstell, v. einer 12-Zim,
Einricht. lHerrlch. - Mvbelnl
diente, bell, trockenu. dicbes»
sicher, man. 28 Jl,  zu verm.
Näb Nifolasstr 41. 2. t. +

Nettelbeckstr. 18. trocken. Kell.
schöne Lagerräikvie so?. ,. v . 4

Nerystr. 32. groß. bell. Raum.
12d<"8m, als Lagerraum oh.
Werkst, soi. od. lvät. z. vrm.4-

Neroftr. 48, Ecke Nöderilraße.
Lagerr. f. Koblcn- od.sonst.
Geich, u. 2-Z.-W.. Zbb.,el. ?.
a. l.Okt. Näb. Bdb. Part . 4

Nikolasstr. 21. ganz. Stb. für
iKMnprliT Zmeckp«it nprtn. +

Gerjchtsstr. 7, Stall ilnd̂ -Re-
misc z» vermieten._t

I, Seitenbau
1. St ., bell, beizb. gr. Raum
für alle Zweckez» verm. 4

Nüdesb.St.34 Lagcrr. s.Möb.o.
Wkst., m. el. L. u. Kraftzit. -j-
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SrOr Meder,
lustig u. bell, boebgewölbt, etwa

100 qm gr., fern. 2 Svcicher-
räume . ied. üb. 60 om gr.. s.
gleich o. spät. ». verm. Näh.
bei der Hausmeisterin Fra«
Sebaab,  Moritzstr . 5, 2tb ..
od. b. Bein, ^fteinftr . 115.t

Autoraum m. 8 .. vellmdst.27 's
Autoraum m. anst. Laaerränm.

ca. 100 qm ganz o. get. z. vm.
Zietenrina 18 b. d. Sansmstr.
oder Moritzstr.S b. Steib. 1

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsränm.

,u verm. Albrechtitr. 44, 1. 1

Weinkeller. 230 qm gr.. mit
Stuf*. fÜT 500M ,u verm.
m Nleichstr. 47 Part , t

alb Str . 48. Weink. z. v.1

Zllilichterstr. il >. ein Weinkeller
m. bvdr. Anfz. u. Packraum,
ev. a. zu gecian. and . Zwecke
zu vermieten . _ _ .
Näheres Koielblt 3. Stock. 1

Adlerstr. 59. Stalls , f. 1 u. 2
Pserde. Rem., ,'lbb .. Wbg. 4

Lieblicher Str . lZicgciei Bek-
kel), gr . Stallung .. Hallen.
Heuboden ev. mit Scheune
mit od. olme Wohn, zu vm.
Pyst hrfWEft._ _+

GrotzeStallung
mit grobem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . obne
Wohn.. und mit Unterktellge-
legenbeit k. Fuhrw . aller Art
z. verm. DoNbeimer Str 10 1

Keldltr. 18. Stall . für 2Pierde
u. Rem., nebll 3-Zim -Wobn.
aus sofort zu vermieten , t

Stallung ev. mit Lagerräumen
a. sok. z. vm. Hellmundltr .S7.f

zlotte Stenotypistin u.
Majchmenschreiberin

zur Kushilfe sofort gesucht.
Offerten unterH. 252 an die Hauptgeschäfts¬

stelle dieses Blattes erbeten. V. 173

SeitUMkägenn
V. 159bei gutem Lohn sofort  gesucht.

Wiesbadener Zeitung.

KaufmSnn.

Personal.
Wer Stellnitg sucht oder

zu vergeben hat, wendet
si<h stets am besten an den
gebührenfreien Stellen¬
nachweis des (1717

Kanimliinischen Vereins
Wiesbaden, Luisenstr . 26,

Fernsprecher 6185.

Tüchtiges

gesucht.
Wiesbadener

Verlags - Anstalt
G . m. b. H. <58.164

Hülle HW HiUül.

7980

M Di . Kodier
von der Reise

zurück. 7«-,
Gut getrocknete

Apfelschalen,
auch Birnenschalen,

jede Torte getrennt,
Preise von Mk. 1.— »ro Kilo

kauft ied. QuantumMoxStamm,
Dresden. Sammelstclle f. Wies¬
baden und Umgegend >M. 1039
W.Logetsderger.Wlesvallen.

Dotzbeimer Straße 2L.

Für die am 16. ds. Mts . abgelaufenen Milchkarten, mit
Ausschluß derjenigen für Kinder im 7.—14. Lebensiahre und
alten Leuten über 76 Jabre , werden mit Gültigkeit vom
17. September ds. I . als Ersatzkarten ausgegeben im Verwal¬
tungsgebäude, Wilhelmstraße 24/26 (ehemaliges Museum ), Erd¬
geschoß, Zimmer 11/18 und zwar für Kinder, die nach dem
16. September 1911 geboren sind, und berechtigte Frauen , sowie
für Kranke für den Rest der Gültigkeitsdauer des von dem
Vertrauensarzt bewilligten ärztlichen Antrages.

Die Ausgabe findet statt für Haushaltungen mit den An¬
fangsbuchstaben:

A —B Mittwoch, den 5. September,
© —F Donnerstag, den 6. „
Cc- H Freitag, den 7» , ,
J —M Samstag, den 8. »,
K - R Montag, den 10. „
8 —llll Dienstag, den 1t» * —,
II—Z Mittwoch, den 12. , ,

Bei Abholung sind vorzulegen:
1. Die Milchkarten und zwar die Verbraucher - und Lieferan¬

tenkarten,
2. der .Haushaltsausweis,
8. für Kinder der Geburtsschein oder ein anderer Altersaus¬

weis.
Die neuen Lieferantenkarten (Karten mit rotem Strich)

send bis spätestens Donnerstag , den 13. ds . Mts.  in den
Berteilungsstellen, bei welchen die Verbraucher bezugsberechtigt
sind, abzugeben.

7816Wiesbaden, den 3. September 1917.
Der Magistrat.

Sprechstunden täglich, mit Ausnahme von Sonntagen und
Samstags nachmittags, von 11—12 und 3*/a— Uhr-

FRANKFURTA. M. ROSSMARKT23.

Gemälde höc hsten  Hanges

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Böckliti- Feuerbach- Hans von Maries
Schönleber — Steinhausen — Trübner

Zügel u. a.
Werke junger zukunftsreicher Künstler.
Moderne Graphik. - Seltene Boehle-Radierungen.

cm

Waschwasser -Tabletten
zum vornehmen Parfümieren und Weichmacben
Erfrischend des Waschwassers Belebend

Veilchen» Maiglöckchen, Flieder, Rote, Ideal, Fichtennadel
35 Pf., 60 Pt , 1,00 M.

HAUTAL - Blumenbäder
hinterlassen .ul der Haut einen zarten Duft:
machen diese sammetweich, wirken erfrischend

Veilchen, Maiglöckchen, Flieder, Rose, Ideal
1 Bad 40 Pf., 5 Bäder 2,00M-, 10 Bäder 3.75 M.

HAUTAL-Fichtennadelbäder
Hetz- und nervenstärkend— kräftigend
In Packungen: 1 Bad, 5 Bäder, 10 Bäder

Erhältlich ln Parfümerien, Drogerien, Apotheken
Man achte beim Einkauf auf den Namen »HAUTAL*
Phyiochemische FabrikC. »Ifred Fischer. BerlinS 81/80

Spedition

J. L G. ADRIAN
Bahnhofstr. 6 König!. Hofspediteure Fernspr.S9u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Institut Schrank
(vorm. Institut Ridder)AmiiM-, Mülus-«eil tasMüntgsscMe

Pension .it u . Erziehungsanstalt für junge Mädchen
Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.

Lehrfächer i
a)  Wäschenähen und Kleidermachen,
b) Sticken, Kunsthandarbeit. Zeichnenu. Malen.
c)  Sprach - und Fortbildungskurse,
d) Seminar für Handarbeitslehrerinnen.
Am 17. Sept. Wiederbeginn des Unterrichts.
Anmeldungen vom 3. Sept. an und Prospekte durch

die Vorsteherin Antonie Schwank«

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, bc» 5. September. KScnh« 7 Hft,

Ludwig  T b 0 m a - A b e n d.
Dichters Ehrentag.

Lustspiel ln einem Auszug von Ludwig Thema.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Eugen Ludwag Hobb«, ein deutscher Dichter . Herr Steinbeck
Siegsried Me yer, Theaterdircklor . Herr Ehret,2
F -u-iftcln, Journalist . . . . . . . . . . Herr Andrsano
O»kar Zinnkraul, Theat-r-g-n« . . . . . . Herr Herrman»
Schlmon»kY, Krittler Herr Lchrman»
Eugene Schultz-, Verleger . . . . . . . . Herr Schwab
Frau Stzzy Schultz- . . . . . Frau Doppelbauer
Kommcrzlcnrat Milbe, ein Getreuer. . . . . Herr Zollin
Frau Kommcrzlcnrat Milbe, dessen Frau . » Fra « Gebühr
Frau Klara Mcngold, eine Getreue. . . . .  Fra « Engelmann
Moritz M-ngolb, deren Sohn, . . . . . .  Herr Tester

et« Sechzehnjähriger
Frau Liick-mann, ein- Getreue . . » , » » Frl . von Hanse«
Betty. Aimmermädchen . Frau Rehländcr
Lin Klavierspieler . . Herr Kecker
St « Pbvtograph . Herr Becker
Lin Dtenstman» . . . . Herr Marke
Ort der Handlung: Wohnung de» Direktors Mayer in Berit«.

Zeit: Gegenwart.
D >e kleinen Verwandten.

Lustspiel in «tue« Auszug von Ludwig Thema.
In Szene gesetzt von Herr« Regtficur Legal.

Heinrich Häßler, RegteruugSrat Herr RobiuS
Mama Hästler . . . Frau Kuhn
Iba , beider Tochter . . • Frl . RctmcrS
Josef Bonholzer, . . Herr Andrsaiw

Oberausscher »u» Dvrnstet»
Babctte, seine Frau . . Frau Doppelbauer

Schwester de« RegteruugSratc»
Max Schmitt, Kausmann . . . . . . . . Herr Albert

Inhaber vv» Hugo Schmitt» sei. Erbe»
Da» Stück spielt t» der Wohnung de» RegierungSrateS in der Kreil»

stadt Grvhhcuhach tn Bayern. — Zeit : Gegenwart.
Brautlchau.

Bauernschwank in einem Aufzug von Ludwig Thvma.
In Szene gesetzt von Herr» Regtsseur Legal.

Korbinian Christi, . . . . . . . .  Herr ZoUiu
Sehlbauer von Waidach

Rvsina Christi, |ein Weib . . . . . . . . Frau Kuh«
Simon , beider Sohn , . . » » > . » » » Herr Herrmau»
Jakob Eisinger, Schmuser . . . . . . . . Herr Ehre««

Sen.-Gewerbliche Settiebszählung.
Trotz wiederholter Aufforderung und der angvdrohten

hohen Strafen sind zahlreiche Fragebogen, die zum Zwecke der
vom Kriegsamt angeordneten gewerblichen Betriebszählung
ausgegeben wurden, nicht ausgefüllt »urückgebracht worben.
Um noch ein« letzte Gelegenheit zu geben, das Versäumte nach¬
zuholen. wird die Frist zur Ablieferung der Fragebogen bis
M t t w och, den 5. September, nachmittags 6 Uhr ausgedehnt.
Diejenigen, welche bis dahin nicht abgeliescrt baden, werden
der zuständigen Militärbehörde gemeldet werden.

Die Abgabe der Bogen hat jetzt nicht mehr im alten
Museum, sondern im Statistischen Amt. Marktstraß « 1. Zim¬
mer 15 in den Dienststunden 8—1 und 3—6 Uhr zu erfolgen.

Wiesbaden, den t September 1017, 7612
D« Magistrat.

Frau Gebühr

Frl . Jüttner

Frl . Koller

Ursula Geisbergei,
Bauersiochter von Arnbach

Alot» Passer. Viehhändler . . . . . . . . Herr Lchrman»
Maria Atzenhoser,. ,, . » « » Frl . Frank

GütlerStochter von Glonn
Afra Salverrnoser, . , » , » »

Gütlcr»iochler von ZeUlbach
Monika Salvermoser, ihre, Mutter. . — -

Ott : Im Hause de» Seblbauern in Waidach, «lne« Dorse der Dachau«
Gegend. - Zeit: Gegenwart. Herbst.
Stziclleitun»: Herr Regisseur Legal.

Einrichtung de« « übitcnbttdes: Herr Malchtnerie-Lbrr -Jnspekior Schiet»
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober.Jnlpcktor Geyer.

Ende nach « Uhr-
Wachensplelpla». D°nner»tag, den «. September, abend» 7 Uhr:

In neuer Elnr .: Hoffman»» Erzählungen. — Freitag » 7., abb». 7 Uhr
Judith . - Samstag, 8., abend» 7 Uhr: Da» Drclmäderlhau». - Sonn,
tag, !>., abend» 6.S0 Uhr: Don Juan.

Residenz- Theater.
Mittwoch, den k>. September. Abend» 7 Uhr.

Dutzendkarlengültig. - Fstnfzigcrkarte« gülttg.
Neuheit! Der brutsche Bär . NeuheUl

Lustspiel in » Auszügen von Hetnrich Stvbitzer.
Spielleitung: Dr. Herma» Rauch.

Soul« Napoleon HI -, «aisci der Franzosen. Otto Kusterman«
Die Kaiserin . Käthe Hausa
Prtn,essin Anna Murat , de» Kaiser» Nichte. Jesst Hold
Die Herzogin von Mouchy . . . . . . . .  Cdlest . Andree-Huvad
Herzog Philipp, ihr Sohn . . Erich Müller
Die Gräfin von Beauregard, , , , > , , Agne» Hammer

ehemalige Mist Howard
Der preustische Gesandte . » , « . » » » Wilhelm Ehandvn
Seine Gattin . . Wilma Epohr
Fürst Suworl«, der russtsche Tcsanble . > , Rudolf Onno
Pauline , seine Gattin . . « lse Bayer
Lord Towley, der englische Gesandte. . . » Fcobvr Brühl
Lucy, seine Gattin . Hedwig von Dendors
Jame », in Diensten de» Lord» . « ustao Froböse
Mary , in Diensten de» Lord» . Elsa Ttllmau»
Klau», Diener de» preußischen Gesandten . Fritz Kletnke
Duval , Schlohgärtner . Alduin Unger

Da» Stück spielt in Pari » und im Lustschloß St . Eloud
unter« zweiten Kaiserreich.

Ende nach S.»v Uhr.
Donnerstag, 6., 7-& 11hl: Wie fessle ich meine» Rann ? Freitag , 7., ab» .
7.SH Uhr: Der deutsche Bär. — SamSiag, 8., abend» 7.80 Uhr: Neuhettl
Mauerblümchen. ^

2. Finale aus der unvollendet.
Op. „Loreley “ Mendelssohn

3. Fantasie aus dter Oper
„Stradella “ Flotow

4. Ballszene Mayseder
5. Ouvertüre z. Onerette „Des

Wanderers Ziel “ Supp»
6. Blumen gef lös ter Blon
7. Carmen -Suite Nr. 1 Bizet

la. Fttßbode«ölersatz (Staubbindemittel)
im Gebrauch vieler Behörden.' Betriebe. Hotels rc. für Selbstver-
braucker und Äiederverkäufer. . Adr. erst, v ^ ntercssentei u Ver¬
mittlern unter L. Ä . 4725 an dre Geichaitsstelle ds. Bl. iM. 10a0

Bekanntmachung.
Nach den Erfahrungen, die bei den letzten Fliegerangrifsen

auf deutsche Städte im unbesetzten Gebiet gemacht wurden , sind
nur solche Personen getötet und verletzt worden, die sich auf der
Straße ober am Fenster besannen.

Ich richte daher die ernste Aufforderung an die Bürger¬
schaft, bei Fliegeralarm die Straßen und Plätze sofort ru ver-
iassen und Schutz in Häusern zu suchen an Stellen , welche durch
M-uerwerk Deckung gegen Svrengstücke bieten.

Namentlich sind alle größeren Ansammlungen auf freien
Plätzen zu vermeiden: solche locken die feindlichen Flieger ge¬
radezu an, mit einem Wurf Hunderte zu töten und zu ver¬
lesen. Vaterländische Pflicht eines jeden ist es . »u hindern , daß
müßige Neugierde  kostbares deutsches Leben tu Gefahr
bringt.

Wiesbaden, den 23. August 1917.
Der Polizei-Präsident. So « SLenck.

Km 'hau8 Wiesbaden . !
Mittwoch , S . Sept . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kuronhesters
in der Kochbrunnen *Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral : „Was Gott tut , das

ist wohlgetan “.
2. Ouvertüre r . Op. „Der erste

Glückstag “ Auber
3. Finale aus der Oper

„Faust “ Gounod
4. Bei uns z’Haus.Walz.Strauss
5. Potpourri a. d. Oppte . „Der

Bettelstudent “ Millöcker
6. Zur Parade , Mars*

Wemheuer.

Nachmittags 4 Uhr:
AbonndwentR -Honsort

Städtisches Kurordhester.
Leitung : Herr Herrn, inner,

Städt . KurkapeUmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Ray¬

mond “ Thomas
2. Loreley -Paraphr . Neswadba
3. Wiener Volksmusik , Pot¬

pourri Komzük
4. Gedenke dein, Walzer

Waldteufel
5. Ouvertüre zur Oper

. Undine “ Lortzing
6. Melodie Wemheuer
7. Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame" Boieldieu.

Abends 71/» Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Trariata " Verdi

Cbalia.
Erster und größter Lichtspielhaur
Kirchgass«72. r -l-,°n «M
Erstklassiges Kfiaitlerorckeft» .

Erst-Aufführung!
Sturmflut

Schauipiei in 4 Teilen v. Ear!
üanptmanu , in den §>auvtroüea>
Fricdr .Zelnik, Ferdinand 8®

Ein künstlerischesErecgniS!
Der Briefträger

Eine Bumke-Humoreske
Winter i.Berchtesgave«

JbillsscheS Naturbild .l' st^
aaDaxxiaaaDacaxxzB

Bmephon.
Launurstratze, :: verUnerst^

Vornehme Ctcbtfuicle-
Serie Dtge» . . .

das bervorraa . Werk von 3 °'**
Die Bleekade Irlands ffepa DIU’

Diarf «d Senken lSM- »-
Prinreßche» will heira" ^
«ine kösil. Studentengesch'^
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